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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Kiel, 7. Mai. (Privattelegramm.) Der Kaiſer 
und gie Bismarck werden zur Grundſteinlegung 
des Nordoſtſeecanals am 5. Juni Abends in Kiel 
eintreffen. 


Politifhe Neberſicht. 
Danzig, 7. Mai. 
Die neue Situation. 

In den Nebenräumen des Reichstages herrſchte 
geſtern gewaltige Bewegung; alle Welt beſprach die 
Branntweinſteuer⸗Vorlage, das Herannahen neuer 
Kornzölle ꝛc. * orte man, es ſei die ein⸗ 
gehendſte Prüfung der Branntweinvorlage erforderlich 
und die Hauptarbeit von der Commiſſion zu thun. 
Dieſe letztere wird nicht umhin können, eine ſehr 
ernſte — — den aus Intereſſentenkreiſen in 


ſich dieſe Haltung ſeiner Preſſe aneignete. Auch bringenden Geſchäft zu verhelfen. Und da von drei Die Vorgänge in Afghaniften. 
dadurch entſtand für Deutſchland noch kein directes 5 drei Jabren feſtgeſetzt werden ſoll, wie viel Im engliſchen Oberhauſe theilte geſtern der 


Intereſſe an der Geſtaltung der Dinge im Orient, Hectoliter jährlich der Reichskartoffelbranntwein⸗ Secretär für Indien mit, nach dem nunmehr ein⸗ 
wohl aber das Bedürfniß eines feſteren Zuſammen⸗ brenner mit einem ge von 20 Mk. pro Hectos gegangenen Telegramm des Vicekönigs Lord Duf⸗ 
haltens mit Oeſterreich im Intereſſe der Sicherheit liter brennen darf, iſt man im Stande, den Betrag ferin hätten in der Umgegend des Khyberpaſſes 
beider Reiche. der jedem Einzelnen zugeſtandenen Reichs ſubvention keine Kämpfe mit den Aufſtändiſchen ftattgehabt, es 
Die „Nowoſti“ ſagen ferner: i auf Nickel und Pfennig zu berechnen. ſcheine ſich bei den fraglichen Gerüchten um ein Ge⸗ 
Wenn wir früber, nach irgend einem Ziele auf Die Ertrags berechnun fecht zwiſchen den Truppen des Emir und den 
der Balkanbalbinſel ſtrebend, genöthigt waren, uns nach enn 8 Stämmen des Hopedlandes zu handeln, das am 
Wien und London umzuſchauen, fo dürfen wir jetzt] der neuen Branntweinſteuer geht davon aus, 12 b. M. ſtattgefunden habe und in welchem beide 
Berlin nicht aus den Augen (ie daß der Conſum im Gebiet der Branntweinsteuer. Theile ſich den Sieg zuſchrieben. Es liege durchaus 
Wenn das Blatt die Geschichte seines eigenen gemeinschaft von 2% Mill Gectoliter auf 2125000 fein Grund zu der Annahme vor, daß der Ente ſich 
Landes kennte, ſo würde es wiſſen oder ſich Hectollter, alſo um 15 Proc. ſinken werde. Davon nicht Werd bebaut den können 8 
erinnern, daß die ruſſiſche Politik auch ſchon früher werden 1710000 Hectol. zu 50 Mk. verſteuert, T Diet be bi nden Erklärungen der Re 
und namentlich in den Jabren 1828, 1855 und macht 85,5 Mill. Mk. und 415 000 ectoliter zu 0; 1 5 Engl — die Beſor ni, mit welcher 
1863 bei eintretenden Verwickelungen Berlin nicht 70 Mk., macht 29 050 000 Mk., in Summa Be dar = gb nische Revolution blickt, die zu 
2 Dan 15 Fuge vor aueh je 72 5 ha 3 en . gs 0 et — — er foren kann, wenn 
einzige Macht in Europa fand, von der ſteuer in Folge der den landw a en x * 
anderes als direcle oder indirecte Feindschaft und Brennereien gewabrten Erleichterungen, der Veran- ihr der nige Emir, der Freund der Engländer unter 


ganz Deutſchland eingehenden Petitionen, Reſolue] mindeſtens eine ſichere und wohlwollende Neutralität lagung der Preßhefebrennereien nur zur Conſum⸗ geben ſollte. 
tionen und Vorſchlagen zuzuwenden. Die Zahl erwarten konnte.“ fteuer mit einem Zuſchlag von 20 Mk. ſowie der Deutſchland 
dieſer Eingänge nimmt mit jedem Tage zu, wäh Ausdehnung der Steuerbefreiung zu gewerblichen Berlin, 6. Mai. Fürſt Bismarck, deſſen 


rend für die nächſten Tage noch große Verſamm⸗ 
lungen Betheiligter aus ganz Deutſchland nach 
Berlin berufen jind, deren Verbandlungen und Be⸗ 
ſchlüſſe man mit Spannung entgegenſieht. 

Die agrariſchen Schutzzöllner beeilen ſich be⸗ 
greiflicher Weiſe, das Eiſen zu ſchmieden, ſo lange 
es heiß iſt. „Was geſchehen ſoll, muß vollſtändig 
und bald geſchehen“, ruft die „Kreuzztg.“ aus, und 
ſo wird man ohne Zweifel im Reichstage recht bald 
die Gelegenheit benutzen, die preußiſche Regierung 
völlig darüber zu beruhigen, daß Anträge auf Er⸗ 
höbung der Geireidezölle auf die Zuſtimmung der 
Majorität, d. h. der Gonfervativen und des 
Centrums, rechnen können. Und dieſes Mal wird, 
dafür hat Miniſter Dr. Lucius geſorgt, Niemand 
mehr ſich damit tröſten können, daß es ſich nur 
um Finanzzölle handele. Mit anderen Worten, die 
Erhöhungen müſſen der Art fein, daß fe wirkli 
den „Landwirthen“ höhere Preiſe garantiren. Es i 
erſtaunlich, wie ſchnell die Situation ſich geändert 
1 Und heute kann Niemand mehr zweifeln, daß 


Kornzollagitation. 


u. f. w. Zwecken die Einnahme aus der Maiſch:⸗ Wohlbefinden erfreulicher Weiſe nichts zu wünſchen 
Die ſchutzzöllneriſche n ich greift im deutſchen 
ich. 


raum- und Materialſteuer um 14 650 000 Mk. übrig läßt, beabſichtigt, wie es beißt, in etwa drei 
Reiche immer mehr um agtäglich kommen dun Von dem bisherigen Ertrag der Wochen, alſo vor dem Pfingſtfeſt Berlin zu ver⸗ 
neue Petitionen auf den bekannten gedruckten For⸗] Maiſchraumſteuer werden alſo nur 32 350 000 Mk. laſſen und einen ländlichen Aufenthalt entweder in 
mularen im Reichstage an. Wie von uns, wird übrig bleiben. Die Geſammteinnohme würde dem: Varzin oder Friedrichsruhe zu nehmen. Ueber 
auch von verſchiedenen Seiten verlangt, ſchleunigſt dach 146 900 000 Mk. betragen. Davon gehen ab weitere Sommerreifen des Fürften find Beſchlüſſe 
Gegenprotefte und Petitionen gegen die Erhöhung für die durch die Erhebung der Verbrauchsabgabe vorbehalten. 
der Getreidezölle nach Berlin zu ſenden. Es wäre erforderlich werdende Vergrößerung des Beamten⸗ — Dem Reichstage iſt jetzt der weitere Nach⸗ 
in der That unverantwortlich, wenn die Gegner der] perſonals, an Koſten für die von der Branntwein⸗ tragsetat zum Umbau auf dem Grundstück ber 
. alles mit ruhig anſehen ſollten. ieuergemeinſchaft zu beſchaffenden Sammelgefäße, kaiserlichen Botſchaft in Paris (111 300 Mark!) zus 
ie wir hören, werden denn auch ſchon in der] Neßapparate u. ſ. w. in den Brennereien epangen. In der Begründung für den Reichstag 
nächſten Zeit in Berlin und verſchiedenen anderen 3500 000 Mk. Die künftige Nettoeinnahme an heißt es nach Hinweis auf die Nothwendigkeit des 
Wahlkreiſen die nöthigen Schritte geſchehen, um ranntweinſteuer würde alſo 184400 000 Mk. be⸗ | Erweiterungs baues: 2 
Gegenpetitionen in Umlauf zu ſetzen. ragen. Nach Abzug der bisherigen Nettoeinnahme „Es iſt in Folge deſſen von den Architekten der 
ni 5 pon 47 Mil, Mk. würde eine künftige Mebreine Botſchaft, unter Anleitung des Grafen Münfter, das 
Der Sieg des „Patriotismus der Gaſſe“. abme an Branntweinſteuer von 94400000 Mark Project eines Umbaues au geacbeitet worden. Daſſelbe 
Die wüſte Geſellſchaft, die, wie die „A ence Havas“ ben. gebt dahin, den öſtlichen Pavillon durch einen zur ge⸗ 
hervorhebt, ſeiner Zeit den König Alfonſo ausge⸗ 


hi 4 nügenden Unterbringung der Militärbureaur und der 

pfiffen, hat in Paris einen Sieg inſofern davon⸗ Demgegenüber bemerkt die „Seit, Sta, daß Kanzleiräume, ſowie zu Wohnungen der Bureaubeamten 
’ 

getragen, als durch die wüſten von ihr verurſachten 


dem Anſchlage der Motive die falſche Annahme geei iftöckigen $ en und den 

iner Branntweinausbeute aus dem Maiſchraum Niehrieſten We erg 3. eilweiſe (don 
Skandalſcenen vor dem Eden⸗Theater, wie geſtern fiche nur 8 Proc. zu Grunde liegt. Die durchſchnitt⸗ bisher der Fall war, künftig ausſchließlich zu Stallungen, 
erwähnt, die weitere Aufführung von Wagners liche Ausbeute aus dem Maiſchraum beträgt aber Remiſen ꝛc. zu benutzen. — Das Project ift im könig 
„Lohengrin“ aufgegeben worden iſt; ob auf Ver⸗ Nat 8 Proc, ſondern 10 Proc. Das genannte breußiſchen Ministerium der öffentlichen Arbeiten geprüft 
anlaſſung der Regierung, oder aus eigenſter] Blatt führt aus: und von demſelben auf Grund eines Berichte des — 
Initiative des Theaterdirectors, mag noch dahin.] Bei einem bisher in Norddeutſchland bemaildien Paris entjandten Land - Bauinfpectors Hinkeldeyn 
BER» Die 8 ’ 8 Preſſe — 
und Bevölkerung en an zwar 


2 


hr. v. Minnigerode und ſeine Parteigenoſſen den 
ntrag im Abgeordnetenhauſe im Einverſtändniß 
mit der Regierung eingebracht haben. Die Ans 
panische Si ee en * durchaus zweckmäßig beſünwortet worden.“ 
reußiſche Regierung ſich bere orher der Zu⸗ 8 ; t m zwe efürmoıtet worden. 
mmung des ener verſichert habe, ift, wie F ae Der 


Be von 8 W. a e⸗ 
len Becker 1 Selbſt wenn man nehmigte in feiner am 5. d. M. unter dem Orth 


— 


dal N 

unſer Berliner er = Correſpondent bemerkt, nicht zu. verurtheilt, di Uivgewal ſich aber nicht ern 
trehend. € die auswärtigen Witglieder des deu itt die Brett vgewalt hat ſich a annimmt, daß der Confum'nt auch bieran 27 Prot. Ein: des Staatsministers, Staatsſecretärs des Inn 
Band 2 e Ministers mit Rubm bedeckt und ſich dem Pöbel gegenüber] puße erleiden wird, nämlich 15 Proc Einbuße infolge v. Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung den Ent⸗ 


ſehr ſchwächlich bewieſen. 

Ueber die auch am 5. Mai ſtattgefundenen 
Wiederholungen des Skandals, ſowie über Eindruck 
und Wirkungen, die das Verhalten der Regierung 
hervorgebracht, erhält die „Voſſ. Ztg.“ folgende 
Meldung: 

Obwohl geſtern Nachmittag bekannt geworden war, 
daß keine weiteren Lohengrin⸗Vorſtellungen ftattfinden 
ſollen, ſtrömte der Pöbel bei anbrechender Nacht dennoch 
wieder vor dem Eden⸗Theater zuſammen und begann zu 
brüllen: „Nach Berlin!“ „Zur deutſchen Bolſchaft!“ 
u. dgl. Diesmal erwies ſich die Polizei den Ruheſtörern 
gewachſen, die Menge wurde kräftig auseinander ageft 
und eine Anzahl Lärmmacher verhaftet. Von den Feſt⸗ 
genommenen bat der jüngfte 15, der ältefte 28 Jahre; 
es find Tagelöhner, Zuckerbäcker, Lehrlinge, Hauſtrer. 
Man wird fie wegen Ruheſtörung verfolgen. Zum 
Schutze der deutſchen Botſchaft war die Rue 
de Lille polizeilich ſtark beſetzt, ebenſo der Concordien⸗ 
platz und alle aufs linke Ufer führenden Brücken; doch 
jam in dieſer Gegend keinerlei Störung vor. Director 
Lamoureux erhielt 4 Drohbriefe, darunter ſolche, 
in welchen man feine Tochter mit Vitrisliſtrung bedrohte. 
Durch das Scheitern des Lobengrin⸗ Unternehmens find 
400 franzöſiſche Bühnenangeſtellte brodlos, die mit Mühe 
abgehalten wurden, nach den Bureaur der Revanche“ 
zu ziehen und deren Redacteur zu lynchen. Peyramont 
wird wegen Aufbetzung zu Straßenauflauf verfolgt, aber 
diesmal nicht vor den Geſchworenen, ſondern vor dem 
Zuchtpolizeigericht. 

Die Pariſer Blätter drücken mit verſchwindenden 
Ausnahmen ihre tiefe Beſchämung darüber aus, 
daß in Folge anfänglicher Schwäche der Regierung 
einige Hundert bübiſche Idioten der Weltſtadt ihren 
Willen aufzwingen konnten. 


Zur Branntweinſteuer. 
Die Abgabe au die Spiritusbreuner. 


Die Motive der neuen Branntweinſteuervorlage 
räumen ein, daß die Bemeſſung des zum inneren 
Verbrauch beſtimmten Quantums Branntwein auf 
4%½ Liter pro Kopf „binter dem Conſum einiger⸗ 
maßen“ zurückbleibt; fie erwarten deshalb, daß die 
Differenz zwiſchen den beiden Abgabeſätzen (50 und 
70 Mk. pro Hectoliter) eine gleiche mäßige 585 
rung des Prelſes des Trinkbranntweins (um 20 Mk.), 
wie ſie im geſundheitlichen und ſittlichen Intereſſe 
des Volkes liege, nicht „hindere“, andererſeits den 
Spirituspreis aber wenigſtens für einen Theil der 
Production (d. h. für die großen landwirthſchaft⸗ 
lichen Brennereien) wieder „gewinnbringender“ ge⸗ 
ſtalten werde! Mit anderen Worten: Der Conſu⸗ 
ment muß den Branntwein mit einem Steuerzu⸗ 
ſchlage von 70 Mk. Steuer bezahlen, damit der 
privilegirte Breuner, der nur 50 Mk. Steuer bezahlt 
hat, die Differenz als „Gewinn“ beziehen kann. 
Dazu bemerkt die „Lib. Corr.“: Offener hat die 
Regierung das Syſtem der Beſteuerung des 
kleinen Mannes zu Gunſten des Beſitzenden 
nie dargelegt, als es in der Begründung 
zu dem Branntweingeſetz geſchieht. Und dank 
einem beſonders günſtigen Zufall iſt in der 
Folge Jedermann in der Lage, genau zu berechnen, 
was er für ſeinen Kopf, mag er Branntweintrinker 
fein oder nicht, mag es Mann, Weib oder Säug ⸗ 
ling fein, zu dieſer Reichsſubvention für die privt 
legirten Branntweinbrenner beiträgt. An den 
1710000 Hectolitern, welche das Privilegium der 
Verſteuerung zu 50 Mk. haben, verdienen die Brenner 
1710 000 * 20 Mk. = 34 200 000 Mk., was genau 
90 Pf. pro Kopf der Bevölkerung der Branntwein; 
ſteuergemeinſchaft (38 Mill. Köpfe) ausmacht. Ein 
Familienvater mit Frau und 3 Kindern hat alſo 
jährlich 5 x 90 Pf. = 450 Mk. ausſchließlich zu 
dem Zwecke zu bezahlen, den unglücklichen Kartoffel- 
branntweinbrennern wieder zu einem gewinn⸗ 


Einſchränkung des Conſums durch die Vertheuerung aus 


der C 12 durch Schwind d 95 
e NeB | heitäfchänliher Buchen bei ber Geritelung Ic Das 


aütung zu gewerblichen Zwecken verwendete oder abrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauchs 


wurf eines Geſezes über die Verwendung geſund⸗ 
ausgeführte Branntweinmenge, fo bleibt gegen die Be⸗ gegenſtänden, den Geſetz⸗Entwurf wegen Abänderung 
1 


Dr. Lucius faſt mehr überraſchend, als vielen 
anderen Perſonen. Das ſchließt natürlich nicht aus 
was die „Poſt“ als ſelbſtverſtändlich betrachtet, da 

der Autrag Preußens auf Erhöhung der Getreidezölle 
dem Bundes rathe ohne Verzug suschen werde. Schon 
der Zwiſchenraum zwiſchen der geſtrigen Erklärung 
des Miniſters und der Veſchlußfaſſung des Reichs⸗ 
tags würde von der Speculation ausgenutzt 
werden u. ſ. w. 

„Deutlicher noch iſt die Schlußbemerkung des 
regierungsfteundlich conſervativen Blattes. Die Er⸗ 
fahrung werde lehren, ob man es im vorliegenden 
Falle nur mit vorübergehenden, von dem partei⸗ 
taktiſchen Bedürfniſſe des Augenblicks dictirten 
Erſcheinungen zu thun habe oder ob es ſich um 
Symptome einer dauernden politiſchen Stellung⸗ 
nahme d. h. des Centrums an der Seite der Regierung 
handelt. Das letztere iſt nicht gerade wahrſcheinlich; 
aber für den Augenblick iſt die Nec ane 
des Centrums der Regierung augenſcheinli 
um fo erfreulicher, als fie mit der neuen Brannt- 
weinſteuervorlage vorläufig nur den Erfolg erzielt 
bat, daß biejelbe in der vorliegenden Faſſung von 

iner Seite für annehmbar erklärt wird. In ge⸗ 
wiſſen Kreiſen ſucht man ſich über das Zuſammen⸗ 
eben der Regierung mit dem Centrum in der 
etreidezollfrage mit der Hoffnung zu tröſten, die 
Regierung werde ſich bezüglich der Reinigung der 
Branntweinſteuervorlage von den agrariſchen 
Flecken nachgiebiger erweiſen, wenn den Agrariern 
gleichzeitig durch die Erhöhung der Getreide⸗ 
— anderweitige Zugeſtändniſſe gemacht würden. 
an hält eine ſolche Combination für um 
jo weniger bedenklich, als die Getreidezölle 
wenig Ausſicht haben, eine dauernde Inſtitution 
des Reichs zu werden. Auf der anderen Seite wird 
ſelbſt von nationalliberaler Seite die Erledigung 
der Branntweinſteuerfrage ohne diejenige der 
1 als unthunlich bezeichnet. Bis jetzt aber 
auch dem Bundesrath von der Zuckerſteuervor⸗ 
lage noch nichts bekannt. 

Im Uebrigen iſt ſelbſtverſtändlich über die 
wirklichen Ausſichten der Vorlage noch nichts zu 
Dr Man nimmt an, daß die erſte Leſung ber 
elben nächſten Mittwoch beginnen werde. Das 

lenum würde ſich etwa am 24. d. (Dienſtag vor 
fingſten) auf längere Zeit vertagen, um zunächſt 
. der Commiſſionsberathung abzu⸗ 


rechnung der Vorlage ein Plus übrig von 730 000 Hectos des Geſetzes über den Verkehr mit Nahrungs⸗ 
liter. Dieſes re Pins tritt 8 derjenigen Menge ; mitteln, Genußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden, 
hinzu, welche nach der Vorlage mit 70 M Steuer bes die zu Bern am 9. September v. J. unterzeichnete 
legt wird. Es ergiebt ſich daraus alſo noch ein Steuer⸗ Uebereinkunft wegen Bildung eines internationalen 
betrag von 51100 (00 4, welcher zu der in den Regie: Verbandes zum Schutz von Werken der Literatur und 
tungsmotiven veranſchlagten Mebreinnahme von Kunſt, den Entwurf eines Geſetzes wegen Fele 
96400000 binzukommt. Die wirkliche Mebreinnahme ſtellung eines Nachtrags zum Rei Zhaus halts⸗Etat 
aus der Brannimeinfteuer beträgt daher nicht 96 400 000 f 3 / Berechnung der 
, fondern 147 500 000 «A ür das Etats jahr 1887/88, die Berechnung 
g 5 Mat:icularbeiträge zum Reichshaushaltz⸗ Etat bezw. 
Nationalliberale Stimmen. zum Nachtragsetat, endlich den Antrag des Reichs 

Während die nationalliberalen „Hamb. Nachr.“ kanzlers, betreffend den Erlaß von Beſtimmungen 
den Branntweinſteuerentwurf mit dem Bemerken wegen gegenſeitiger Zulaſſung der in der Nähe der 
abdrucken, die Vorlage rechtfertige keineswegs die Grenze wohnhaften Hebeammen zur Ausübung 
Befürchtungen, mittelſt deren die freiſinnige Preſſe ihrer Berufsthätig in den einzelnen Bundesſtaaten. 
gegen denſelben Stimmung zu machen verſucht habe,] Sodann wurde uber mehrere Eingaben verhandelt. 
bebor er überhaupt vorlag, erkennt die ebenfalls! Die Eingabe der amerikaniſchen Dampfſchiffahrts⸗ 
nationalliberale „Nat.⸗Ztg.“ in der Vorlage „eine Actiengeſellſchaft „Woermann Linie“ wegen gegen⸗ 
beabſichtigte Zuwendung von 35 bis 36 Mill. Mk. ſeitiger Anerkennung der von den Behörden der ein⸗ 
an die Brenner“ und erklärt, „dieſe Zumuthung — —— Bundesſtaaten für die Inbetriebſetzung von 
ein Viertel des Geſammtertrags der Steuer für die ampfſchiffskeſſeln ertheilten Erlaubnißſcheine und 
Brenner“ — für ebenſo nnannehmbar wie die die Eingabe der Handels⸗ und Gewerbekammer für 
Modalitäten der Vorlage. Es handelt ſich um | Oberbalern, betreffend die Veranſtaltung einer 
„eine Maßregel dauernder agrariſcher Begünſtigungen] Enquete über die Wirkungen der Teilzahlung 
mit allen wirthſchaftlichen und politiſchen Nachtheilen geimäfte, wurden dem Reichskanzler überwieſen. 
der Gontiugentirung und Coueeſſionirung“. Die Auf mehrere Geſuche wurden Ausnahmen von den 
freifinnige Preſſe hat daſſelbe, nur etwas früher | Vorſchriften über 3 der Anlagen zur An⸗ 
geſagt. fertigung von Zündhölzern bewilligt. Ein Antrag 
auf Ertheilung der Gem hene zum ſtrafrecht⸗ 
lichen Einſchreiten wegen Beleidigung des Bundes⸗ 
raths durch die Preſſe wurde dem Ausſchuß für 
Juſtizweſen zur Vorberathung übergeben. Endl. 
wurde noch über die zollfreie Ablaſſung verſchiedener 
metallener, zum Schiffbau beſtimmter Materialien 
Beſchluß gefaßt. 

* (Prinz Friedrich Leopold] von Preußen iſt 
einer transatlantiſchen Kabelmeldung zufolge auf 
feiner Reife um die Welt am Freitag in Chicage 
eingetroffen. 

L. [Zur Duellaffüre Solemacher⸗Schorlemer.] 
Die Geſchäftsordnungsconmmiſſion des Herrenhauſes 
beantragte beim Plinem die Ermächtigung zur 
ſtrafrechtlichen Verfolgung des Frhrn. v. Sole⸗ 
macher⸗ Antweiler (vegen Herausforderung zum 
Duell) und gleichzennig die Ermächtigung zur ſtraf⸗ 
rechtlichen Verfolgung des Frhrn. v. Schorlemer 
wegen Beleidigung des Herrenhauſes zu ertheilen. 
Bekanntlich iſt die angebliche Beleidigung des Herren⸗ 
hauſes feitens des Fehrn. v. Schorlemer in einem 
Privatbrief, den derſelbe an Fehrn. v. Solemacher 
gerichtet und den letzterer veröffentlicht hat, erfolgt. 

* [Herzogin Tüyra von Cumberland. 
letzte ärzlliche Veröffentlichung über das Befinden 
der Herzogin Thyra von Cumberland theilt mit, 
daß die Beſſerung in dem Befinden der Ferzogin 
fo weit vorgeſchritten iſt, daß fie den Beſuch ihres 
jüngſten Kindes empfangen konnte. Dieſer Beſuch 
bat keine nachtheilige Wirkung bei der Herzogin 
binterlaſſen, ſo daß die Aerzte den Beſuch eines 
zweiten Kindes geſtattet haben, welcher in dieſen 
Tagen erfolgen wird. Die Königin von Hannover 
bat mit Rückſicht auf die Beſſerung in dem Be⸗ 
finden ihrer Schwiegertochter den Plan, Wien nicht 
zu verlaſſen, aufgegeben und wird ſich, dem Rathe 
ihres Arztes folgend, am 12. d. M. nach Gmunden 
und dann nach Kiſſingen begeben. 

*I Reichstagsabgeordneter Antoine] bat nach 
dem „Hann. Eur.” am 2. d. Brüſſel verlaſſen und 
ſich nach Luxemburg begeben, wo er ſeine Familte 
trifft. Nach einer längeren Reiſe durch Frankreich 


Anarchie in Albanien. 


Ein Bataillon Soldaten, welches am 15. April 
von Scutari nach der Sadrima abging, um da⸗ 
elbſt in Garniſon zu verbleiben, wurde auf dem 

karſche am 18 im Dorfe Nenſchiati von Miriditen 
angegriffen. Es entwickelte ſich ein mebrere Stunden 
andauernder Kampf, der auf beiden Seiten zu aller⸗ 
dings unbedeutenden Verluſten fübrte. Die Sol⸗ 
daten hatten zwei Todte und mehrere Verwundete. 
Es a ein troftlofes Bild, zu jeben, wie die 
Mirtditen ſeit Jahr und Tag ihre Ueberfälle auf 
Garniſonen in der Sadrima und auf Truppenlager 
in den Dörfern dieſer Gegend wiederholen, ohne 
daß die türkiſche Regierung ſich zu einer energiſchen 
Action aufrafft, um dieſen anarchiſchen Zuſtänden 
ein Ende zu machen. Um in der Sadrima 
Ordnung herzuſtellen, gäbe es zwei Mittel. Die 
Regierung müßte die Erbittegung der Miriditen 
durch Gewährung der von ihnen beanſpruchten 
Rechte und duch Reſpectirung ibrer Privilegien zu 
beſchwichtigen ſuchen, oder, falls ſie ſich dazu nicht 
verſteben will, durch die Entſendung einer genügen · 
den Truppenmacht den latenten Revolutions Zu⸗ 
ſtand, in welchem die Miriditen ſich ſeit Jahren 
befinden, mit ſchonungsloſer Anwendung aller 
Mittel der Gewalt zu beſeitigen. Statt deſſen 
wandelt jedoch die Regierung auch in dieſer Sache. 
wie in allen Dingen, die Bahn der halben, unzu⸗ 
reichenden Mittel. Auf der einen Seite unterhandelt 
ſie mit den Führern der Miriditen und macht ihnen 
Verbeißungen, die unerfüllt bleiben, und daneben 
ſchickt ſie kleine Truppen⸗Contingente nach der 
Sadrima, welche gegen die Miriditen mit größter 
Rückſichtsloſigkeit vorgehen, was ihnen aber von 
den erbitterten Bergbewoßhnern jedesmal blutig 
heimgezahlt wird. Die Militärbebörden bebandeln 
faſt 3 Miriditen wie einen Rebellen, und die 
Miriditen tbun in Folge dieſer Behandlung das 
Ihrige, um dieſen Titel zu verdienen. 


Deutſchland und die ruſſiſche Orieutpolitik. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſetzt ihre Auseinander⸗ 
ſetzungen mit der ruſſiſchen officiöſen Preſſe auch in 
ri Ben uns vorliegenden Nummer fort und 

reibt: 

„Die Actionsfreiheit der Ruſſen im Orient zu 
beeinträchtigen, iſt durch die deutſche Politik weder 
damals noch ſpäter verſucht worden, und ſelbſt, 
wenn die Ruſſen von derſelben in den Jahren 1876 
bis 1878 einen ausgedehnteren Gebrauch gemacht 
bätten als geſchehen iſt, ſo würde die deutſche 
Politik nicht berufen oder im Stande geweſen ſein, 
dies zu hindern, weil es ihr nicht möglich geweſen 
ein würde, der deutſchen Nation ein hinreichend 
arkes Intereſſe im Orient e um dafür 
den Frieden mit Rußland aufs Spiel zu on 
und das Reich in Kriege zu verwickeln, welche ohne 
Schädigung Deutſchlands vermieden werden konnten. 
Dieſe Situation änderte ſich erſt, als nach dem 
Berliner Congreß Deutſchland von der ruſſiſchen 
Preſſe ebenſo wie heute von den „Nowoſti“ und 
ihren Geſinnungsgenoſſen angegriffen und bedroht 
wurde und ſchließlich das ruſſiſche Cabinet ſelbſt 


* [VBernfsgensfienihaftlihe Verſammlung! Die 
Section IX der deutſchen Buchdruckerei⸗Berufsgenoſſen⸗ { 


beabſichtigt er ſich dauernd in Brüſſel niederzu⸗ 
Laſſen 


* [Die japaneſiſchen Generale] Kawakami und 
Nogi ſind zu längerem Aufenthalt aus Japan in 
Berlin eingetroffen, um den Truppenübungen des 
Garde⸗Corps beizuwohnen, die Miliickranſtalten zu 
beſichtigen und die mitttäriſchen Eimichtungen in 
Augenſchein zu nehmen. Während ihres Berliner 
Aufenthalts iſt ihnen der Hauptmann du Fais vom 
Generalſtabe als Führer beigegeben. 

*I Dankadreſſe.] Von „ſonſt gut unterrichteten 
Seiten“ wird der „Germ.“ mitgeiheilt, daß der 


Kulmer Thore iſt mit dem Neubau eines größeren J Flammen. Die bieſige Feuerwehr iſt zur Hilfeleiſtung⸗ 
Ockonomſegebäudes begonnen; und im Hintergebände dahin abgegangen: heute Morgen wurde jedoch neuerli 
ſchaft wird ihre diesmalige Jahres⸗Verſammlung am des Militärgefängniſſes werden durch einen Neubau Hilfe verlangt. Bisber bat man vier derkoh te Leich⸗ 
5. Juni in Danzig abhalten. Räumlichkeiten für das Militärgericht geſchaffen. Das name aus dem Schurte bervorgebolt Der Brand, der 
AISchiffsberkauf.] Vorgeſtern wurde von den alte Jakobsthor ſt jetzt bis auf den Grund abgeb s ochen.] wahrſcheinlich gelegt war kam im Haufe des unitariſchen 
Herren Aug Wolff u. Co. das dem Schiff⸗rheder Hrn. | Eine Verbindungsſtraße von der neuen nach der Jakobs⸗ Geiſtlichen zum Aus bruch. Der Schaden iſt ein rieſiger. 
Hermann Berent gehörige, im hieſigen Hafen liege de ſtraße an dem Fortificationsgebäude vorbei wird in den [— Der Ort Cſulged nächſt Karisburg iſt geſtern eben⸗ 
Barkſchiff „Hebe“ öffentlich meiſtbietend verkauft. Daſſelbe ] nächſten Tagen fertig. falls abs ebrannt er 5 
iſt im Jahre 1851 erbaut, zu 312 Regiſtertons vermeſſen Cöslin, 6. Mai. In dem benachbarten Merſin ] ae. Victoria in Britiſch⸗Columbien, 4. Mai. In 
und ladet etwa 450 Tonnen Schwergut. Hr. J. W. Kla-] bat, wie die „Cösliner Btg“ meldet, bei dem vor⸗ einer Kohlengrube in Nanaimo auf der Banconber⸗Inſel 
witter exſtand daſſelbe für 2450 „ zum Abbruch. geſtrigen Gewitter der Blitz in einen Biehſtall geichlagen, | fand eine furchtbare Exploſion ven Gaſen ſtart 150 
ſcgener] Geſtern Abend kurz nach 8 Uhr war der vollſtändig niederbrannte: es find 2 Pferde, circa [ Bergleute find in den Schachten verſchüttet, und es kann 
e 4 5 es Men 1 ee 9 7 de n 200 zus — 15 Pa 1 rau 1 8 da 15 zus gt 2m u. 
c anden, der durch die herbeigerufene Feuerwehr ſchnell umgekommen. ach einer anderen Angabe ſollen gar nacht wurden zw er verſchütteten Grubenarbeiter 
Hes bee des a ein Dan gelöſcht wurde. : „ 70 Schafe verbrannt fein.) Der Kubfütterer, welcher | die Oberfläche ae Einige derſelben waren ſchon 
8 : 5 te en er Hann Die Geſchworenen 2 5 % ſich in den Stall begab, um fein dort aufbewahrtes | todt und die übrigen litten an ſchweren Brandwunden. 
eute eine 


adreſſe an Papſt Leo zu richten die Abſicht haben. klage gegen den 30 jährigen, bereits 13 V Geld zu retten, wurde unter den Trümmern des zu: Es iſt wenig Hoffnung vorhanden, die noch in der Zeche 
Die „Germania“ fügt binzu, ein treuer Bat beftraften Arbeiter 98 Ruf „den 2 jährigen, 5 Mal ſammenſtürzenden Gebäudes begraben. befindlichen Arbeiter zu retten. 

könne nicht mit dieſen Staatskatholiken in ſolcher | beſtraften Arbeiter Anton Herrmann, ſowie gegen denn xy y ü.waoo.dF3ꝶñ1%?éi:.bC — 

Weile zufammengeben, ohne der ganzen großen | 3Siäbrigen, dereits 14 Mal beſtraften Arbeiter Julius Stadt ⸗Theater Schiffs ⸗Nachrich ren. 

Geſchichte des Culturkampfes und ſich Fb damit | Stabl wegen Verbrechens gegen die Sittlichlichteit, Haus⸗ Geſtern ſpielten unſere Gäſte das ältere Stettin, 6. Mai. Auf dem Papenwaſſer erfolgte 
ins Angeſicht zu ſchlagen. friedensbruchs, Gachbeſchänigung und Bedrohung. In 1 b Ne heute früh zwiſchen dem auf der Fahrt von Königsber 
TJ %%% / TRUE | Unter den Serben /// beyrifenen Bihger Danuier „Bionier) uub 

I be n „ 1 
ſcloſſe zu Potsdam der Geburtstag des älteſten | Gewalt in das Haus Kumftgafte Rr 5 ei. erbten das unmittelbar vorbergenangene Lubliner'ſche dem von bier nach, Yitadt dere e 4 * 
eee GER Rear an a Yen Oral, 
i . 882, eibliche Perſonen un rohten dieſelben mit Schlägen 
r 
em prinzlichen Paare s uldig betreffs aller drei Angellagten aus, gewährte 
wunſchſchrelben und Telegramme in reicher Zahl [ dem St., welcher am wenigſten betheiligt war, jedoch 
ugegangen. Die königl⸗ d i mildernde Umſtände. Der Gerichts hof erkannte dem: 
Alen eee . n 72 575 1 Ju dan ub Be Ba rar 3 Se 
Poſen, 6. Mai. [Zur Anwendung des Amts⸗ 1 ene a 
Ipradengefegen.] In ben polntch-tatboliicen Paro. Gehen gein bm grpe und Unglücksfälle] Im Jabre 1886 
chien der Provinz haben nach Mittheilung des haben hier 20 Männer und 7 Frauen ſich ſelöſt den Tod 
Se e die Kirchenverſtände, wie in früheren | gegeben. Erhängt haben ſich 9 Mä ner und 3 Frauen, 
ahren, ſo auch diesmal dem Herrn Oberpräſidenten | ertränkt 2 Männer und 2 Frauen, erſchoſſen 7 Männer, 
die Beenden der Kirchenkaſſe in polniſcher Sprache | vergiftet 1 Mann, durch Herabſtürzen aus oberen Stock⸗ 
vorgelegt. Auf Grund des Amtsſprachengeſetzes | werten getödtet 2 Frauen, mittels Durchſchneidens des 
edoch hat der e ent eſem dalſes getödtet 1 Mann. — Bei Unglücksfällen und 
jedoch h Herr Oberpräſident in dieſem Jahre x fat 
die in polniſcher Sprache geführten Rechnungen ewalttbätigfeiten verlegt wurden 155 männliche und 
pro 1886 zurückgeſchickt und verlangt die Ueber: 41 weibliche Perſonen, an denen 34 männliche und 
ſendung von Rechnungen in deutſcher Sprache mit 
dem Bemerken, daß von jetzt ab alle Beſchlüſſe der 


weibliche Perſonen ſofort den Tod fanden. Ertrunk 
find? 24 Männer, erfroren 1 Mann, 

Kirchenvorſtände gleichfalls in deutſcher Sprache 

abzufaſſen ſeien. 


Van ohne Geiſt“ ſowohl nach ſeiner dramatiſchen Pionſer- abet in der Seeber te im Maschinen- 


echnik, wie auch nach ſeinem Gedankengehalt nur ; foolei t Waſſer. U 
als Dilettantenarbeit erſcheint. Die Vorſtellung > mn as n ‚ie . en — 
machte den beiten Eindruck. Nicht nur die Haupt⸗ „Pionier“ ſogleich auf Grund laufen. 3 
rollen wurden gut geſpielt, ſondern auch das Söderhamn, 3 Mai. Ein deutſches Schiff, ver⸗ 
Brenn war gut; auch in den Ban 20 0 fande Pran ein 101 e Ren . 

1 2 nd geſtrandet. „ ’ 7 
llges enden ee 1 0 gar Be hat in der Nacht zum Sonntag das Inventar geborgen 


Ä r den Capitän mit nach Stockholm genommen, während 
Erfolg nicht fehlte. Helene, die junge Herzogin⸗ pie F anf dem Leuchtſchiff zurackblieb. Da feit 
Schneiderin mit den Feenhänden wurde von 4 Zeit 1 alle Zn alt cht bat, wird das 


Fräulein Hahn ſehr anmuthig und liebenswürdig chiff wobl aufgebrochen fein. 

gegeben. Kluge Verſtändigkeit und herzliche 7 Fri a Dis Seegericht entſchied ſoehen, 
Empfindung, innere Wahrheit und feine, vornehme die ganze Schuld des Scheiterns des Dammfers 
äußere Form wurden von der Künſtlerin zu einem | „Victoria in der Nähe von Dieppe treffe ausſchließlich 
ungemein anziehenden, in allen Einzelheiten hübſch | den Capitän. der für ſechs Monate ſuspendirt wurde. 
durchgeführten Lebensbilde vereinigt. Den treu⸗ G. Halifag, 4 Mai. Ein großer Dampfer fol 
herzigen, braven Stotterer Richard v. Kerbriand auf der Sableinſel geſtrandet fein. Die canadiſche Re 


8 i dte den Dampfer „Newfield“ nach der 

ſpielte Hr. Stein natürlich mit echter Wärme und | Jiang entlandte 1 
Moden 3 die 5. urg doe 1 Mann, ba de aan e e ernie ee, Ade n e 3„9777V7V7V00T00T0TTTT De TED. SS 

rzen getödtet 5, durch andere Unfälle getödte cänner; 1 8. 2 8 3 f 1 
e e ee ee Fee de ee a re | Bören-Dopeschen der Danziger Zeitung. 
* d Polsneck wird vom 16. bis 18. Mai die ı Frau, 8 u 8 1 LT e eichnete Fr. Hildebrandt in einem fein komiſchen, Berlin, den 7. Mai. 

XXI. Pelegirten Berſammlung des Centralvereins] Burch Meſſerſtiche denden 1 Personen heli böchft drollig wirkenden Chara'terbilde. Die Damen 5 Om. v. c. 
2 . Wolwaarenfabrifanten ſtabtfinden. ett durch Schußwunden 2, durch lleberfahren 19, durch] Mantius (Gräfin Lesneve), Sel den (Fr. v. Bernd) N en ei a2 — — 
— agesordnung enthält u. a.: „Beſchlußfaſſung | Säbelbiebe dei Widerſetzlichteiten 6, bei Schlägereien und | und die Herren Fuchs (Graf Lesneve) und Sept Oct. 176.00 180.0 A Ored.-Action| 448,00 449,50 
ber die Petition der Wolproducenten um Ein“ | ebe allen 39, durch Sur und Niederſallen auf ber | Ludwig (Jenn⸗Marr) Ipielten ihre kleinen Bartien Roggen. | D' ias-Gomm. 198,60 193,10 
men Bm ger En | Straße und auf dem Eife 46 Perſonen verletzt. N fehr angemeſſen. Die Bertha des Frl. Gebhardt] Mai-Juni 128.500 33,60 Deutsche BK 158,60 158,75 
erfeld 2. Mai. Gelegentlich des heutigen groken Ioltzelbericht vom ? Mai.)_Berhaftet:_ ein Are | war anmuthig, natürlich und empfindungsvoll und | Sept-Oct. 36,00 14060 Laurahütte | 72,00 72,00 


(üiellinzugsterming find hier über vierhundert Arbeiter: | beiter wegen groben Unfugs, 8 Obdachloſe, 2 Bettler, Oestr. 
familien, die bis zur Mittagsſtunde ihre alten Woh⸗ ! Betrunkener, 1 Dirnen, 2 Perſonen wegen unbefugten 1 da er Vogel mit Sehe ie Russ Nn 178055 17250 
nungen geräumt haben mußten, noch ohne ein neues | Betretens der Feffungswerke. — Geſtohlen: 2 Hand- 8 8, b 3 178.25 178 50 


Heim, ſo daß die Armenverwaltung, um nur überhaupt 


Für die beiden nächſten Vorſtellungen der Ge⸗ es 21,40 20,40 Warech. kurz 
ein Unterkommen für die Leute zu ſchaffen, zu Meth⸗ 


H, 1 Kommodendecke, 6 leinene Hemden, London kurz] 20, 366 30,345 


‚IM ſellſchaft find ein paar hervorragende Stücke ange: 


erkomn 5 ; lang 20,315 20,526 
in sbeibilfen im großen Stile ſich entichloffen bat. Ger kündigt. Heute wird Freytags „Graf Waldemar“ | Am Tuni 11.90, 14,201 bondon ang | 2031| 20, 
Laut iſt im vorigen Jahre ſehr diel worden und an ch r mit Herrn Nhil in der eo Fr. Hildebrandt ae x re 9 . f 4. 58.20 58,50 
3 mittleren und großen Umfanges kein Mangel; „als Fürftin Üdaſchkin und Frl. Hahn als Gertrud | Mar-Jnni 4000 39,500 Dans. Privat] 
ned 5 15 an Ag eg für die armen ; BE eben und morgen Leſſings unerändert jugend» | Aug.-Sept. | 4160 41,30) bank 139,80 89,90 
u Pen 5 1 — 3 ne 85 t Barmen wird ſehr riſches Luſtſpiel „Minna von Barnhelm“ in welchem | 4% Consols 106,00] 106,00 D. Oelmühle 12 „70 121,10 
Darmftabt, 6. Mal, Die zweite Kammer be⸗ — Hildebrandt die Titelrolle, Frl. Maſſon die 3½ westpr. 12 1 5 Et 1 —— 
ſchloß trotz wiederholten Proleſtes des Staats⸗ ranzista, Hr. Rbil den Tellheim und Hr Stein] danch 34.50 94 80 do. 44. { 


den Paul Warner fpielen wird. — Am Montag | b Ram d R. 94,50] 9450| do. e A. 44,101 43,90 


f Ung. 45 ld 80,40, 80,50 Ostpr. Südb. 
beginnt Frau Hedwig Niemang⸗Rgabe ide auf zwei | n H.. 5500| 55,00 Stamm-A. 61,000 60,60 


miniſters mit allen gegen acht Stimmen, die 
Regierung zu erſuchen, die facultative Feuer⸗ 


Abende feſtgeſetztes Gaſtſpiel als „Cyprienne“; 
ba 0 Neal 19 oki Unterſtaats⸗ Hin. v. Prunelles ſpielt Hr. Nhil. 5 1 gene — —— W 
ecretär des Innern, Studt, iſt heute Mittag von | herunter⸗ und E f i 
Straßburg hier eingetroffen und hat bei den hieſigen, | di it Sand und St t 12 0 i ermiſchte Nachrichten. : Boris, 5. Mon Banlausweiß. Baarverretd in 
zu feinem Reſſort gehörigen Behörden die ae det "Die Einwohner dieser Seien * 0 Ae Trge, 8 88 N ze} 2 Kom 
Abernem At 3 EUREN aus kleinen ans 1 wele Jahren verſtorb liner Groß⸗Jaduſtriellen ge See 2 250 200 000, Laufen . der 
- R ne 2 anal RE 2 8 Nane 8 Y I 4 den K iſen 


a geil rivaten 856 400 Gu haben 


| ER Ob 2 of durch die Berwuüſtung der 
Onslow erklart, der heutige Bericht des „Standard“ | Mittel für ben tou menden Wie zer beraubt, d lomiſche Bri ſe au a N 
Aber die Colonialconferenz ſei in einigen wichtigen] Mitten P ſtatta liner Postämter berbeigefüsrt wurde. Der junge ] Notenumlaufs sum Baarv 
Detailpunkten ungenau und unvollſtändig, fo daß Gewitter hat in unferer Gegend in einzelnen Fällen] Maler O, To erzählt die „Bofl. Ztg.“, kam vor einigen Danziger Bö 

er fiber mehrere, die wichtigſten Gegenſtände be⸗ | Schaden angerichtet, fo hat der Blitz in eine Scheune] Monaten reich an Hoffnungen, aum an Geld von anziger Börſe. 
treffende Beſchlüſſe der Conferenz unrichtige Ein⸗ | in bert einer Studienreiſe 5 nach Berlin zurück und Amtliche Notirungen am 7. Mai. 
dicke hervorrufen könne. Namentlich in Bezug Lide unter — u. une 1 9 e Weizen loco abgeſchwächt, der Tonne von 1000 Kilogr. 
auf die Borichläge der Regierung betreſfs der ſo schonen wie reichen Witwe zuſammen. Man war ſeiaglaſig u. weiß 20 133@ 148 86 Br. 

Neuen Hebriden jet von der Colonialconferenz all⸗ u. 8 | querft überraſcht, ſcherzte über den neckiſchen. Zufall, ochbunt 1261338 143-- 166 Pr. 


tBihage 


gemein die Gen⸗igtheit ausgeſprochen worden, das unterhielt ſich, fänd Gefall inander und das Er. ellbunt 125 Aga 145-168. Dr.) 193-125 
Vorgehen der Regierung als befriedigend anzuer⸗ dub an Denen, 5 . bob 12 —244 152105 5 e 
kennen. Die Regierung habe die Abſicht, dem " I&ine Verbrecher⸗Napelle] Ein engliſches Blatt ne 122 1308 130 145.4 Br. 


erzählt, daß ſich auf der Jaſel Numea (einer franzöſiſchen 
Verbrechercolonie) eine Muſikkapelle zuſammengefunden 
hat, wie in ganz Oceania keine beſſere zu hören iſt. Sie 
beſteht aus 120 zu mehr oder minder langjähriger De⸗ 
| portation verurtheilten Verbrechern. Der Kapellmeiſter 
iſt ein wegen Todtſchlags zu lebenslänglicher Zwangs⸗ 
arbeit verurtheiltes ehemaliges Mitglied des Orcheſters 
der Pariſer „Großen Oper“. Zweimal wöchentlich, am 
Donnerſtag und am Sonntag, hält dieſe Kapelle auf 
dem Hauptplaße des Ortes ein öffentliches Concert ab, 
dem faft alle Einwohner beiwohnen, und pflegt haupt⸗ 
ſächlich nur claſſiſche Muſt 


Parlament baldmöglichſt vollſtändige Berichte über | verkauft 
die Conferenz vorzulegen. Verkauf 


Spanien. 
Madrid, 6. Mai. Die Königin iſt geſtern 
Abend mit dem Hofſtaat nach Aranſuez zum Früh⸗ 
lings: Aufenthalt übergeſiedelt. (B. Tobi.) 


Bon der Marine. 

*Das an „Loreley“ (Commandant 
Capitän⸗Lieutenant Freiherr v. Lyncker) iſt am 
5. Mai c. in Beyruth eingetroffen und am 6. des⸗ 
ſelben Monats wieder in See gegangen. 


Danzig, 7. Mai. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 8. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewart 
Ziemlich heiter und warm bei ſchwacher Luft⸗ 
bewegung aus vorwiegend weſtlicher Richtung, ohne 


Regulirungspreis 120 bunt lieferbar 150 M 
Auf Lieferung 1203 bunt e Mai 152 4 bez., 
151½ AM Be. Mai intänd. 172 M bez., Ye Mai⸗ 
Juni tranſit 150 & bez., Mr Juni ⸗ Juli 150 4 
dez. der Seyt⸗Ohbr. 151% M Br. 
Noggen loco inländiſch höher, tranſit unverändert, der 
Tonne von 1000 Kilogr 
robförnig er 1208 inländ. 114 4, tranſ. 914 E 
fein du nig 1208 tranſ. 87 M 5 
Regulirungspreis 1209 lieferbar inländiſcher 115 M, 
hl Auf iert 4 2 tc ind 117 & bez., er 
Auf den abgeſetzten Khedive Ismael Paſcha! uf Lieferung i Mai inländ. ez. 
paßt noch weit beſſer als auf den Papſt der Refrain: Mar Juan tranf. 5 8 Ve 8 
„Der Papſt lebt herrlich in der Welt“. Der heilige Vater Erbſen er nn RR = ** gr. itte 
macht ſich erſtlich viel Sorgen, wie er als guter Hirt 96 &, Ju . nl. RER ER 
die Chriſtenheit hübſch beiſammen galte, auch lebt er Nübſen loco = 7 pe von! 22 gr. ruſſ. 
des ebe 4 enden 10 5 10 1 1 2 hen 8 ir 10000 J diter loco 38,50 4 Gd 
es Lebens Freuden nicht mehr tangiren; der depoſſe⸗ 7 Gd. 
dirte Khedive aber, der hat nicht weiter zu thun, | Robauder ruhig. Baſis 880 Rendement incl. Sack ab 


benachbarten Buchberg ſoll 
Provinz Heſſen defignirt ſein. 

R. Nenteicherwald, 5. Mai. Heute Nachmi tag 
machte der hieſige Schneidermeiſter Sch ſeinem Leben 


} g : 50 Kilogr. 

f A als ſich zu amüſiren, und das ıft ein um fo ange Lager tranfit 1130 * Gd 

erhebliche Niederſchläge. Strichweiſe Gewitter. ea e dt heine ne nehmeres Geſchäft, als er ſich auch im Alter noch ein 2 e ar "2 dan t 0 2. 1 

a Pen e t d Ern del,; de, , 1020.00. uam 
U. bei Tage. — Am ai S.⸗A. 4.12, io, i. i i . oh itte e Kr i ilo a i 

Sell. 7.42; M. A. 9.56, M.⸗U. bei Tage. . Hertin hatte aniſchen Pi nötbig bat, ſich was abzukargen. Gegenwärtig bält fi | Steinkoblen 7 3000 beilo ab Neufahrwaſſer in 


ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35—38 &, ſchottiſche 
Maſchinen⸗ 35 A 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


— — 


Siemonsderf das Malbeur, mit einer großen Heerde] Jemael Pascha in der ewigen Stadt auf, und wie von 
* [Marienburg Ml i N Schafe, die über den Bahnlöıper getrieben wurden,] dort berichtet wird, fand diefer Tage, dem beihäftigungs- 
Monat bei haben, wach Perez Kane zuſammenzuſtoßen. Es fol a erte e rr in einem Gocadeligen römilmen 


i ; i ßes Ballfeſt ſtatt. Bei dieſem Anlaſſe 
lung, die Einnahmen betragen: aus dem Perſonen⸗ zerfleiſcht und getödtet worden fein. (Mar. 3.) 1 aug ein reizender fünfzehnjähriger Backſiſch Danzig, den 7. Mai. 
en 955 . Be vin 0 De ee NSS kg era ea aden e Be Baronc e. 170 Ginge kun ch Date in die 9 schön Wödr ._ (9. v. Morſtein.) Wetter: Warm 
ammen 150 630 DE 61 155 Mt mehr 94 worfen , bisherige Kreis⸗Wund d RER AA Jemgel e e e kein 50 008 1 Weizen. Für Tranſitweizen war heute nicht der 
efinitiver Ermittelung im April v. Js.). Die Aab burt Dr. Arbeit 1 Bentbeim u 7 5 es ihr. Fa der Tanzpauſe ließ er ſich derſelben vor⸗] Begebr, der erwartet wurde. Käufer waren zurüds 


ſtellen und machte ihr kurz entſchloſſen einen Oeiralhz⸗] baltend und wurden auch tbeilweiſe durch die hohen 
antrag. Der alte Herr ſagte ihr, daß er gegenwärtig Forderungen der Inhaber durückgeſchrekt. iss 
nur vier Favorıtinnen habe und daß er fie ſofort über [Weizen begehrt und theurer . Preiſe jedoch ſehr 


7 alle ſetzen wolle, wenn fie zu feiner Religion übertrete | unregelmäßig. Bezahlt wurde für inländiſchen bellbunt 
geringer als im vorigen Jahre. Die Geſammt⸗Ein⸗ Dos Verfahren dez, Parzelltrung größerer und Vene Gemahlin werde. Der Feuer und Flamme | 124/58 bis 1338 170 4, bodbunt 1838 175 . 


G immer mehr Nachahmung. Der Beſitzer 1 A J i N aM : AM er 
nahme wäheend der eriten vier Monate des Jabres iter finbet_ hammer. mehr i h gewordene Khedibe erzählte der Kleinen gar mancherlei] Sommer: 1318 big 1338 170 K. 1332 173 
betrug, ſo weit bis jetzt ermittelt, 621 411 Mk.) kin S 7 uchel Gr 19 1 22 von den ſchönen Kleidern und dem herrliches Schmucke, Tonne. Für polniſchen zum Tranſit bunt bezogen ſtark 


Mehreinnahme reſultirt lediglich aus dem Güter: | Phyſikus des Kreifes Labiau ernaunt und dem Pripot⸗ 
verkehr; die Einnahme aus dem Perſonenverkehr | förſter Beydatſch zu Herzogswalde im Kreiſe Roſen⸗ 
war um 2511, aus Extraordinarien um 1000 Mk.] berg das allgemeine Ehrenzeichen verliehen wurden. 


4025 Mk weniger als nach definitiver Feſtſtellun ; den er ihr kaufen wolle; allein die Comteſſe hatte augen» | beiegt 123/48 und 125/68 192 4, bunt beſetzt 1 
, für ältihe, beleibie Derren; fe | 148 4, auibunt 19/8, 1288 m. 13o@ 160 4, helbunt 
* (Gemeralpoitmeiiter v. Stephan) bat noch am | lung des Vorſchuß Vereins wurde der Jahresbericht] Perneigte ſich geſchmeichelt und erklärte dem Kehedive, fie ERS 45 D 4 Br. "Pair 
eRrigen Tage wieder unfere Stadt derlaſſen. Seine | erſtattet und der Kaſſenabſchluß für das Geſchäftsjahr denke noch nicht daran, ſich zu vermählen. Nun = . Junz⸗ Jutz 10 4 bes Set 
nweſenheit am hieſigen Orte galt hauptſächlich der | 1886 vorgelegt. Die Mitgliederzahl betrug am Schluß Breslau, 6. Mai. Heute Mittag gegen 1 Ubr ent⸗ Ditober 151% M Br Regulirungspreis 150 Ge⸗ 
Beſichtigung des zur Erweiterung der biefigen Poſt⸗ | des vorigen Jahres 1019. Der Director des Vereins | lud ſich unter beitigem Regenguſſe ein, Gewitter über kündigt ſind 100 Tonnen N 
lot lütäten in Ausſicht genommenen Hauſes neben der | tbeilte_ mit, daß der Geſchäftsgang nach dem Tode | unferer Stadt. Ein Blitzſtrahl ſchlum in den Thurm Moggen. Preiſe für inländiſche Waare waren gleich⸗ 
Poſt, in welchem ſich bis jetzt die Dienſtwohnung des des früberen Directors und dem Abgange des | der Eliſabetbtirche ein und riß aus der Süboftede des folls unregelmäht Trar fit unverändert. Bezablt i 
Herrn Provinzial⸗Steuer directors befindet. Kaſſtrers noch nicht ganz im richtigen Geleſſe if; | Thurmes einen Eckſtein von ziemlich bedeutendem Ges für inländische 136% 1259 4 130 1) f 
„[die hiefige Bau⸗Innung] bat die Abficht, für | doch hofft der Vorſtand mit Unterftügung des Auf wicht heraus. Der Stein wurde einige Schritte weit | 5 ’ 


> 2 g K 1 277 , für ru en zum 
die Bau, Arbeiter in dem Danziger Stadt und Land⸗ | fihtsrath:3 den Verein in geordnete Verhältniſſe] fortgeſchleudert. Das Janere des Thurmes iſt von dem niſchen zum Tranſit. 127/88 91 &, Au 
kreiſe einheitliche Lohnſätze einzuführen. Der Lohn» recht bald zu leiten. Ber Uebernahme der Geſchäfte am ] Blitze unberührt geblieben. Tranſit 1238 und 1248 874 Alles? . 


j 8 . 5 : F ine Mai inländiſcher 117 4 bez, Mai- Juni tranfit 
berechnung ſoll die Werkſtunde zu Grunde gelegt werden.] 1. Juli v. J. hat der Vorſtand eine Geſchäfts⸗Inventur Münter, 3. Mai. Zu Coesfeld verunglückte auf Termine A . FÜR ach 1154 
Wo nach Tagewerken gelöhnt wied, iſt der Stunden⸗ aufgenommen, und es hat ſich herausgeſtellt, daß ein | eigentbümlihe Weiſe ein Läuteküſter der katholiſchen 230 5 77 Aauft N ind 400 
lohnfag mit der Zahl der jeweiligen Werktagsſtunden | Betrag von 21081 & in der Kaſſe fehlte. Wodurch] St. Jacobigemeinde. Während des Läuten ſchlang ſich | PO 10 ſte iſt 2 handelt polniſche zum Tranſit weiß 
vervielfachen. Die Wahl zwischen Werkftunden? und dieſes Manko entftanden if, bat nicht herausgefunden | dem Manne das Glockenſeil um den Leib, ſodoß er mit 119, 110 4 % Tonne. Hafer inländischer 102 4 
erktage⸗Löhnung bleibt der jedesmaligen Vereinbarung | werden können; der frühere Kaſſirer hat den Fehlbetrag] in die Höhe geriſſen wurde und zurückſtürzend das | 1 25 b Erbſen polniſche zum Tranſit Mittel⸗ 
zwiſchen der Baubehörde, bezw. dem Bauherrn] fofort mit 1250 baar, am 1. Februar d. J. nut | Genick brach. . Er 1 Fan 4 Fut 199 1 de Tonne gehandelt. — Pferdedohnen 
und dem Werkmeiſter vorbehalten. Ein Bruch- | 13125 A baar und den Reſt mit Documenten gedeckt. München. 4. Mai. Eine Sängerin, welche einſt Futter⸗ 93 * Ar. 


7 R 1 2 . 3 ; jziſche i HM) — 
tbeil von einer balben und mehr als einer | Dem Vorſtand ift es gelungen, eine bedeutende Summe weit berühmt war und beſonders in München gefeiert] galiziſche zum Tranſit 110 4 er Tonne bez. — Vohnen 


h - Ä ; i izi Tranſit 107 & der Tonne gehandelt. 
halben Werkſtunde wird als eine volle Werkſtunde, | alter Zinſenreſſe und mehrere alte unſichere Forderungen] wurde, Sophie Diez, iſt geſtern hochbetagt geſtorben. weiße galiziſche zum T K 
ein Bruchtheil von weniger als einer halben Stunde ] einzuziehen. Beſchloſſen wurde, vom Nane 5 % Sie gebörte unſerem Hoftheater 32 Jahre, von 1838 bis Nöblen ent 232 . Ban rn 
wird nicht berewnet. Bei Tagewerks⸗Löbnung erfolgt | Dividende zu gewähren und den Reſt auf alte unein⸗ 1870, an; ihr Gatte iſt der Kammerſänger Fade Diez. 85 ver, en 38,50 4 Gd e 
die Abrundung der Bruchtheile nach Werkſtunden, wobei | ziehbare Forderungen abzuſchreiben. (Ge u Wet, bat ſich dieſer Tage ein Feldwebel mit | Esiritus Inco AB 
dann jedoch nur die vollen Werkſtunden berückſichtigt Thorn, 6. Mai, Auf dem Stadterwelterungs⸗ | einer Kartätſchenladung aus einem 8,8 Centimeter⸗ Produktenmärkte. 
werden. Die Höhe des, Zeitlohnſatzes bleibt der jewei⸗ terrain berrſcht jetzt eine ſehr rege Bauthatigkeit Bei] Feldgeſchütz, an deſſen Mündung er fi feſigebunden, Mai € Grothe 
ligen Vereinbarung zwiſchen der Baubebörde, bezw. dem | den im vorigen Jahre im Rohbau vollendeten fiskalf⸗erſchoſſeu. Die Körperrefte waren ſchwer zuſammen⸗ Königsberg, 6. Mai (v. Portatius u. Grothe.) 


Bauherrn und dem Werkmeiſter vorbehalten. Wo eine | ſchen Neubauten, dem Artillerie Depot und dem Fortifis [ zufinden. Furcht vor Strafe wegen eines Streithandels | Weizen er 1000 Kilo hochbunter 180% 171,75 . 
ſolche beſondere Vereinbarung jedoch nicht getroffen wird, | cationsgebäude, wird emſig geſchafft, um dieſelben bis zum dat den Anlaß zu der That gegeben. rother 138 171,75 & bez. — Roggen 1 — gt a 
gelangt der auf die Werkſtunde bezogene Normallohnſatz | Herbſte fertig zu ſtellen. Beim neuen Fortifications⸗ Nagy Enns (Ungarn), 2. Mai. Der blühende inländiſcher 1258 12 1268 == 1 . 
zur Geltung. gebäude wird ein ſchöner Garten angelegt. Vor dem Gemeindeort Toroczko fteht feit geſtern Nachmittag in“ ruſſiſcher ab Bahn 1208 89, 1258 93,75, 94, a. d. 


Waſſer 1208 90, 1218 89,50, 1238 92, 123/48 92,50, 
1248 98, 124/58 93,50. 125/68 95,50 KM bez. — Gerſte 
* 10 Kilo große 100, 102,75 AM bez — Hafer ar 
10m Kilo 92, 93, 96, 98 4 d, Be en Pr 1000 Kilo 


bez 
Der 4 — 
ni 41% & Br., . Juni 

Par en 42% 4 Br., 


7. Ji 4 42 V5 © 
Die ten für ruſſiſches 


2 2 Ag Br. 


- Roggen loco 197-183 4 
ic 129. nt Er a 
a 2 eine bier ſtehende Ladung fe 
L 131 «4 frei Mühle, pr By 18 2 
Mai Juni 125 6 te 

ER 1 = 1 133 bis 

40 136%, 4, dr Sey 14040 

3 108 —38 2 Lax ? 

118-120 pommerſcher. ur d udermäkiſcher 116— 
120 K, ſcbleſſcher und böhmiſcher 115-120 &, feiner 
chleſiſcher, vreußiſcher u * 122-130 4 ab 

ahn, r Mai 104 — 10810 H, Yr Mai⸗Juni 104— 
108—107 4, r Juni Juli 9% m &, Par Juli⸗ 
Auguſt 1057.116105 4. „ Septbr.⸗Oktober 111 
115½—114 4 — Gerſte loco 105180 4 Mais loco 
110-74, Yr Mai 110 & Br., . Mai⸗Juni 1094 
Br, die Sept.⸗Oktbr. 11. 4, Fe Oltbr.⸗Nov. 112 4 
— K. toffeimehl loco — &, %r Mai 16,70 4 bez, der 
Mai⸗Juni 1670 4 Trockene Kartoffelſtärke loco 


e Mai 16,60 A, Jr Mai Juni 16,60 4 
— Erbſen loco Futterwaare 115—125 4, Kochwaare 
140 200 X — tzenmehl Nr. 00 24, 25—22 75 4, 


Nr. 0 21.75— 20,50 4 — Roggenmehl Nr 0 19.75 — 
18,75 4, Nr. O und 1 17,75 — 16,50 A, ff. Marken 
20,50 4, d Mai 17 9018,25 18,15 &. re Mais 
Juni 17,90—18,25—18,15 &, Juni⸗Juli 18,00 — 
18,35—16.25 4, der Juli⸗Aug. 18,15 17,55—18,45 4, 
Kr Sept. Oktbr. 18,50—18,75—18 70 A — Rüböl loco 
ohne Faß 432 A, r Mai 44,144, 4, Pe Mais 
Juni 44,1—44,2 f, Nr Sept-Okt. 43 3446 4 — 
Sorrituß loco obne a 39,6 &, d Mai 39,1-39-- 
39.6 — 39.5 M, Year ai⸗Juni 35,1 39—39,6 — 39,5 A, 
Ya Juni⸗Juli 39, 439, 340-399 A. Ya Juli⸗Auguſt 
40 39,9 40,5 4% 4, d Auguft⸗Sebt. 40,840 7— 
4, Al; 3 A, Yar Sept. Okt. 41,4—41,3—42,2—42 4 
Mag deb 6 Mai. Zuckerbericht. Kornzuder, 
excl., von 96 21.60 4. Kornzucker. excl., 889 Rendem. 
20,50 HM Nacpraducte, excl., 750 Fender Au ‚60 HM 


bez., der fi 11,85 K Gd., — Augnſt Seri 
1.84 Gd, 11,97% 4 Br, ver Oktober⸗Dezemder 
11,70 4 bez — Matt. Wochenumſatz im Rohzucker⸗ 


geſchäft 58 000 Ctr. 


Zucker. 
deburg, 6. Mai. (Wochenbericht der Magde⸗ 
bm Börse) Robzucker. Während der . 


Tage vollzogen ſich an unſerem Markte mehrmals nicht 
unerhebliche Schwankungen. Gleich zu Beolun ne 
die ſeitherige fefte Haltung durch l ünftige Auslands⸗ 
berichte derart 1 — ſich die „ 
4 bis auf ein M ja einem Tage bis 
zu faſt völliger Geſchatsloſiglei ablämäche und Preiſe 
trotz äußerſt kleinen Angebots ca. 9. verloren. 
In dem letzten Drittel der Bericheveriode beſſerte ſich 
jedoch die Sachlage in erfreulicher Weiſe; die Nach⸗ 
richten von den großen Auslandsmärkten lauteten wieder 
vertrauensvoller, we wurden dadurch veranlaßt, 
den Fe fferten nis Keinen Bafi zu 

und auch manche unſerer heimiſchen Raffinerien 
Ban — gröherem Umfange ols hiöbe ö Deckungs⸗ 


isber m. 
ufe m . aufzunehmen Die Umſätze konnten aber 
— 1 * 


uſt ee Umf l 
mäßig recht Fer blieb, 


ein das Angebot ein ea un 
ondern au rech Dt 
Eigner die wer Gebote ati befanden uud 
deshalb zurückwieſen. Der e fectine Preisverluſt der 
ode beziffert ſich auf 20—30 3 für 96er und 20 bis 
0 3 für Rendement 83%, der Geſammtumſetz auf circa 
sm Mini te Zucker. Bei anh d 
affinirte Zucker. Bei anhaltend ruhiger Tendenz 
unfered Markt und nicht belangreichen Umſätzen 
erfuhren die im letzten Bericht verzeichneten Notirungen 
keine Veränderungen. 


Bekanntmachung. 

Auf der Danzig ⸗Carthauſer Pro 
vinztal Chauſſee — und zwar auf der 
Strecke vom Neugarter Thor bis 


Site 


Pflaſter umgelegt und 1721 Qmtr.] ſäure, bö 


Kies⸗ und Sandſieferung und der | Reiter ꝛc. ꝛc. 
Abfuhr der unbrauchbaren Materialien 


habe ich einen Licitations⸗Termin auf 


Donnerſtag, den 12. Mai er., 

Vormittags 10 Uhr, 

auf der hieſigen Landes. Bauinſpection 

in 23/24) anberaumt, wovon 

ich Unternehmer mit dem Bemerken 

in Kenntniß ſetze, daß Anfchlaa und 

edingungen während der Dienſt⸗ 

ten auf der Landes⸗Bauiuſpection 

gef eben werden können 

usig den 6. Mai 1887. 


Der Landes⸗Bauinſpector. 
reda. (8524 

„ böthe’s 

ſümmtl. Werke 


vollſtändige Ausgabe in 10 Bänden 
15. Vorräthig bei 


ITrosien, 


FPeterſiliengaſſe 6. 


Wund 


wunden, 


Joſen zu 50 


Einige Kronenbäle. F 
etwas weich, 40 Pig. a Stück, Rudolph 


. Eßlingen 
be 


ca. 40 Stück 


Falicylſäure⸗uß⸗ 
upulver 


Emaus — ſollen 1776 Qmtr altes] von ſtarkem Gehalt an reiner Salicyl⸗ 
empfehlenswerth als 
Sommer weg abgepflaſtert werden; zur] Pudermitiel bei beläſtigender Traus 
Vergebung dieſer Arbeiten, ſowie der | ſptratton, für Militär, Touristen, 


(Erfol 
cht zu Fecher ‚eine 


Hermann Lietzau's 


Drogerie und Parfümerie, 
Holsmartt Nr. 1. 


Dr. G. Heiner's 
audſal 


bei Oelde, Schnitte, Brand: 
Aufliegen durch langes 


Krankenlager, Flechten, ſyphilit. 
Geſchwüren, wunden Füßen ꝛc., 
mit überraſchendem Ertolg von 


Autoritäten angewandt. 
Auch bei rauder Haut, aufs 
geſprungenen Händen ꝛc. 
ſicheres Heilmittel, 1 in 


2 d, 5 & die Che 
Eßlingen Dr. G. Hei 


Melaffe: 8 Qualität, zur — 
geeignet, 42—43 4. lalte Grade) ercl. Tonne 
3,20—3,70 4, 1 25 Br excl. Tonne 3,20 3,70 AM, 
Zee Qualität, nur zu Örennereigmeden paſſend, 

Be. (alte Grade) excl. Tonne 2,40 2,80 
Unfere Melaſſe⸗Notirungen rn ſich auf alte Grade 
(42 = 1,4118 ſpec Gewicht) b Stationen: Korn⸗ 


e d 
endem a oducte 750 Rendem 
16,00 d hae fir Bei Poſten aus erſter 


Ra geo 2 7 = 1 27 &, fein ob 
26, 10 . Würfel zucker II. 1 Kiſte 26,5 ee 
Gem. Naffinade I!. mit Sack 26 26,50 4, gem. 
2 Sack 2 1 75 4, Farin mit Sad 22—24, 75.4 


Düſſeldorf, 5. 0 Gören. Verein) A. Kohl 
und Coaks, ‚1.6 und Flammkohlen: Gas 


dis 45 Mm. 700 bis 7,50 4 
5,20 Bee 7 5 er re 


eiſen Nr. AM, Giezerei⸗ 
eiten Nr. I. 55,00 — 56 x 1, Sichere Nr. II 
52,00 — 53,00 HM, deutſches Gießerejeiſen Nr. III. 49,00 
bis 50 &, deutſches Gießereieiſen (Hämatit eher I) 55.0 
56 &, ſpaniſches Gießereieiſen, Marke „Mudela“, loco 
Ruhrort incl. Zoll 70—71 &, engl. Roheiſen Nr. 3 
locs Ruhrort 52—52 50 A, ſpaniſches Be emexeilen, 
Marke „Mudela“, cif. Rotterdam 56—57 A 
D. Stabeiſen See Gewöhnliches Stab⸗ 
eiſen 110 4 — E. Bleche (Grundpreile,. Gewöbn⸗ 
liche Bleche 5005 , Keſſelbleche 145,00 , Feinbleche 
130—145 4 — F. Drabt. Eiſen⸗Walzdrabt (Stiftdrabte 
qualität) 5,5 Mm. 105—108 „ Berechnung in Mart 
pro 1000 Kilogr. und, wo nicht anders bemerkt, loco 
k. — Die ame e Geſchäftslage bleibt abwartend und 


Wer 
ſtill. Nächſte Börſe am 20. Mai cr. 


Neufah Schiele Wind: NO 


Aug tenen 8 Stolp (SD), Marx, Königsberg, 
leer. — Veendam, Bos, Leith, Kohlentheer. — Johannes, 
SLR Allinge, Steine 

Geſegelt: Annie (s2), Meßling, London, Zucker 
und Güter — Bordeaux (SD.), For ell, Malaga via 
Friedrichshall, 8 1 nd 


ai O 
Augeke Stiöld 4880 S „Stettin, 
leer. — Marie (SD.), Jonaſſen, nn 1 N 


Nichts in bts in Sicht. 
Plehuendorfer € Canal:tifte, 

Saiftsoeiäße 
Jahn, Dt. Eylau, 45 T. Roggen, Simſon; Dom: 
browski, n 35 T. Weizen. Ordre; Czaſſa, 
Wyszogrod, 75,50 T. Weizen, 78 T. Roggen, Ordre; 
Czaſſa, Wyszogrod, 127,50 T. Weizen, Ordre; 
— Woszogrod, 34 T. Weizen, 102.90 T. F 
25 ie 


Albrecht Wuszogrod, 139,33 
ſommillich it, A zogrod, 139,33 T. Beisen, 


Schlatkowsli, 
arſchau. 


* 


auf: 
Danse. 75 T. Roheiſen, bor 


„6. Mai. 


Thorn 
Wind: N 8. We Wafferſtand: 1,62 Meter 


neblig, bei Tage leicht bewölkt, 
* . 1 
Von Danzig nach Wloclawel: Greer (Güterdampfer 


„Fortuna“) 1 3 Kühne; Töolitz u. C 
Reeiſſer Säulg u Co. Ick; Chlorkait, Steintohlentheer 
rohe Baumwolle, Quarzſteine; nach Thorn: Lüdtke, 


Barg; Rum, Honig, Holzkoble, Petroleum. 


Es werden gewöhnliche Bäder und 
für die koblenſgurehalti 
des Monats eröffnet. 


(8550 


bis A. 200 für die erſte 


Auskunft gehchaf * In 
untergeidhneier Geſellſcha 


dſalbe, 


platte a 
„Weichfel“, Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und Seebad⸗Aktien⸗ 


Geſellſchaft. 


* Alexander Gibſone, Bureau: e 52. 


ein 
ische Fabri uf 
einer, Echte Sacde de Paris 
du baben in vielen I directen Bezuges, vorzügliche Auswahl, 
er 
6 Mousquctalres A 250 


8 do. A. 3.— 
elegant sehr haltbor und Waschbar. 
Der angenehmste Handschuh h — 

Sommer. 


Mischke, 


alten Neuſchatel Langgasse, "| A. Hornmann Nachll, 
etwas gedrückt, 15 Pfg. a Stüc“ Garten Möbel. V. Grylewiez, 
empfieh / t Fäumungshalber Garten-Tische, 51 Langgasse, nahe dem Rathhanse. 
Garten-Bänke, 


F. E. — 


Garten-Stühle mit gusseis. 


f und schmiedeeis, Füssen — 
Jopen⸗ und Portechaiſengaſſe sehr billig. Eisſchränke 
— — Garten * on gros 11 
Spargel, | e . 
2 9 5 zen aller „greuefte Salt en 


täglich friſch, empfiehlt billigſt 
Carl Köhn, 
Borft. Graben 45. Ecke Melzergaſſe. 


Habe eine große Anzahl ſehr ſauber 
gear beiteter 


Jaquel-Anzüge 


vorrätbig, die ich zu billigen se; 
. Fir e 


illdorff, 


EA 44, 1. Etage. 


Tretspritzen ete., 
Garten-Scheeren, 
Garten- Messer, 
. 
Garten-Harken etc, 


Rasenmähmaschinen 


bester Construetion unter Garantie zu 
ellen Preisen 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 


Laudel, 2. D 
Cisſchrank-Fabrik 8598 


Seebad und Kurort Weſterplatte. 


Die Eröffnung des Warmbades findet Sonntag. den 8. Mai ſtatt. 

Soolbäder verabreicht. 

15 Stahl⸗Soolbäder, 

illete werden im 

„Woichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 

Alexander Gibsone. 


Seebad u. Kurort Weſterplatte. 
Elegant möblirte Sommerwohnungen 


von 2 und 3 Zimmern, mit und ohne Küche, find zum Preiſe von MM. 175 
Saiſon, rd bis zum 1. Auguſt, und zu K 300 
bis A. 350 für beide Saiſons zu vermiethen. 

Pecker Bruchmann, Weſter platte 14, und die 


Dampfer 155 am Sonntage und an Feiertagen an der al 


Bon Danzig nach Wloclgwek: Henſel; Töplitz u. 
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Ick; Anker, Ketten, rohe Baumwolle. — Voigt; 
rohe Baumwolle. Sire 
Schlickeiſer, Müller, 8 „able, 6 Traften, 


3094 Rundkiefern, 18 Rundelſen. 
Dieſelben, 1 Traft. 442 Eſchen, 58 Rundkiefern. 
Olännshi, ui Da Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 25 000 
Böblke, Seit, eehte Thorn, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Hoffen, 1 Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
3 000 K 15 10 600 Kilogr. Roggen 
Weihgerbe, Pohl iedmann, Bialobrzeg, Schulis, 

8 Traften, 2022 undkieſern. 

Mm — FE Kubitt, Thorn, 1 Kahn, 50 000 

ilogr. Fe 
Schirrmacher, Buſſe, „ Nuditt, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
5 & Kere ‚Robitt, Sartowitz, 1 Kahn, 

ogr. 

Kamedi Base bitt, born, 1 Kahn, 50 000 

Kilogr. Feldſteine. 

Meteorologische Depesche vom 7. Mai. 

Original- Telegramm der Danziger Zeitung. 


72 85 732 
Stationen. 88 7 Wind. Wetter. 88 8 ; 
4227 5 


Mullaghmore 1 | wolkig 11 
Aberdeen 8 3 heiter 9 
Christiansund 080 1 wolkenlos 7 
en 8 2 | wolkenlos 9 
Stockhoim . N 4 | wolkenlos * 
Ha paranda NW 6 | bedeckt 3 
Petersburg — — — — 
Moskau n N 1 wolkenlos 5 
m Queenstown 165 8 1 halb bed, 11 
Beide 8 761 NNW 1 dedeckt 10 
Sy„ et 762 N 1 | heiter 9 
Hamburg 8 761 080 3 | bedeckt 11 
Swinemündlde 764 80 2 | wolkenlos 8 1) 
Neufuhrwasser 765 WSW 1 heiter 9 80 
Memel 765 WNW 4 wolkenlos 3 
Paris , 764 NW 2 | bedeckt 10 
Munster 761 W 8 | bedeckt 11 
Karlsruhe 763 SW 1 Dunst 
Wiesbaden 763 sw 1 halb bed. 18 
München 768 NO 8 eckt 11 
Chemnitz 762 8 1 bedeckt 13 
Berlin 763 0 2 | bedeckt 12 
Wien 762 NNO 1 | bedeckt 18 
Breslau 764 080 5 Nebel 
De d’Aix 769 NW heiter 
Ea 762 still — | wolkenlos 
ent 763 8 Regen 
5 7 Thau. Y "Nachts Reif. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schwach, 
1 dg, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 — gtürmisch, 9 = 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 19 — Orkan. 
Ueberſicht der Witterung 
Der Luftdruck bat auf faft dem ganzen Gebiete zu⸗ 
genommen un iſt außer im Nordoſten überall ſehr 
gleichmäßig vertbeilt. Bei ſchwacher Luftbewegung und 
durchſchnittlich wenig veränderter, nab zu normaler 
Temperatur iſt das Wetter über Gentraleuropa trübe, 
nur im Oftieegebiet überall beiter. Im deutſchen Binnen⸗ 
lande, — im ſüdlichen Nordſeegebiete iſt allenthalben 
Regen gefallen. in Jarmouth 28 Millim. Breslau hatte 
geſtern Mittag Emo 
Deutſche 


TT . 
Meteorologische Beobachtungen. 


Seewarte 


Barometer-Stand 
i Wind und Wetter. 


in 
Millimetern. 


N., frisch, hell u. beiter. 
NOlich, fan, „ „ „ 
ONO, leieht „ „ „ 


Fondsbörse vom 6. Mai. 


Berliner 
Die heutige Börse eröffnete in schwacher Haltung und mit zumeist 
wenig veränderten Coursen auf speculativem Gebiet. Auch die von den 
fremden Börsenplätzen Some 8 lauteten un- 
günstig und boten in keiner Beziehung geschäftliche Anregung dar. 
Hier zeigte die 3 grosse Zur@okhaltung und Geschäft und 
Umsätze bewegten sich in sehr engen Grenzen. In der zweiten Halfte 
der Börsenzeit befestigte sich die Haltung und der Verkehr gewann zu 
etwas anziehenden Coursen au Regsamkelt. Der Kapitalemarkt blieb 
fest und ruhig. Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige lagen im 
Allgemeinen schwach. Der Privatdiscont wurde mit 1% Proc, netirt. 
Auf internationalem Gebiet wurden österreichische Creditactien unter 
unbedeutenden Schwankungen mässig lebhaft gehandelt; Franzosen und 
Lombarden waren matter, andere Österreichische Bahnen schwach : 
Dux-Bodenbach fester. Von den fremden Fends sind russische An- 
leihen als befestigt zu nennen, ungarische Goldrente und Italiener be- 
hauptet. Deutsche und preussische Staatsfonds und inländische Eisen- 
bahnprioritäten fest und ruhig. Bankactien lagen schwach. Industrie- 
papiere wenig verändert und sehr ruhig, Montanwerthe fester. In- 
ländische Eisenbahnaetien behauptet. 


Die Wee 
Patent Lippert, wird Ende 
Warmbade verkauft. 


Hohe Sei 


(8595 | Buffet, Billard. 


worin fi 
Schloſſerei 


Hobz-Ialonfe- Fabri 


von 


©. Steudel, Fleicherg. 7 7 2 


mit 


ö exes 
2. Ades 


Für ei 


Alters u. V. 
ud bewährten Holz⸗Jalouſien in allen 

Neuheiten zu den billigften Preiſen 
Preiscourant gratis und franco. 


Bes ihre Be ahren bekannten 


Geſchäflo⸗ 


Hiermit empfehle allen werthen 
Gäſten mein gut eingerichtetes 


Reſtauraut 


Hieſige und fremde Bere reichbaltiges 
(Scheibenſtand 
Garten) Flaſchenbier⸗Verkauf aus der 
Witt'ſchen 3 außer dem 99995 


Fine große Partie Zieritränder 
x verkaufen. 
eusehottland 10 


v. Langefuhr. 


Das Grundſtück 1 Damm 19. 
ch ſeit J 
beſtem Betriebe 
befindet 
Todesfalls halber 
verkaufen eventl. die Werkſtätte, 
wozu er gewölbter Keller, 
lasdach überdeckter 
zu jedem Geſchäfte ſich eignend, 
a au . ee 
Näb 1. Damm Nr. 19, 


rößeres Dur und 


PH äft 
wirklich tüchtige, 
käuferin geſucht. 
niſſe erwünſcht, 

dingung. Offerten mit Abſchriſt 
der Zeugniſſe ER A 


ER Ein Laden⸗Local mit 
Wohnung 


(t Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888. 
IKronpr.-Rud.-Bahn | 74,75 
Lätticb-Limburg . . - 8, 


Deutsche Fonda, 


Deutsche Reichs-Anl. 4 
Konsolidirte Anleihe | 4 

do. do, 3% 
Staats- Schuldscheine 


Oesterr.-Franz. St. . 
T do. Nordwestbahn 
do. Lit. B. 


Ostpreuss.Prev.-Obl, 103,0 1 5 we 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 02.80 dae e 1885 
Landsch, Centr.Pfäbr.| 4 101,75 | Schweiz, Union. 34.00 — 
Ostpreuss. Pfandbr. | 8½ 88.90 de. 27.00 — 
Pommersche Pfandbr.| 3½ | 87,10 | Südösterr. e 135.80 — 
40. do. — 101.60 Warschau- 75 
Posensche neue — Br 101,80 | _ 
Westpreuss, Pfandbr. 2 90 332 = 
Pomm, Rentenbriefe | 4 103,50 Ausländische Prioritäts- 
Posensche de. 4 103.40 otien. 
Preussische de, 4 103,60 Gotthard-Bahn ... 5 
+Kasch.-Oderb.gar.s. | 5 
F * do. Gold Pr.] 5 
ändische renpr.-Rud.-Bahn 4 
Kal ame rr.-Fr.-Btantsb.| 8 
Oesterr, Goldrente . 4 90.10 | tOesterr. Nordwestb, | 5 
Oesterr. Pap.-Ronte. | 5 77.90 do. Elbthalb. 5 
Silber-Rente | 4½ | 66,00 | +Südösterr. B. 8 
Ungar. Eisenb,-AnL. | 5 00,75 | tBüdösterr. % Obl. 5 
do. Paplerrente. 70,20 | tUngar, Nordostbahn | 5 
do. Goldrentse. 80,50 Ungar. da, Gold-Pr. | 5 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 78,40 | Brest-Grajewo... .. | 8 
Russ.-Engl. Anl. 1870 — +Charkow-Asow rü. 5 
do. de. Anl.1871 95.45 | tKurak-Charkow .. | 4 
de, do. Anl. 1873 95,60 | tKursk-Kiew.... + 5 
40. do, Anl. 1873 95,45 | FMosko-Rjäsan ... | 4 
do. de, Anl. 1875 4%½ | 88.50] TMosko-Smolensk. . | 5 
de. de, Anl. 1877 98.65 | Rybinsk-Bologoye . | 5 
do. 40. Anl. 1880 82,00 | FRläsan-Koslo W. | 4 
do, Rente 1883 108.50 Warschau -Terespol | 5 
d de, 8 ————— ꝗ(VV—ͤ ð 
Russ: II. Orient-Anl. 55.00 Bank- und Industrie-Astien, 


do, II. Orient-Anl, 
= Stiegl. 5. Anl. 
40. do. 6. Anl. 
Russ,-Pol.Schatz-Ob, 
Poln. Liquidat.-Pfäd. . 
Italienische Rente. 
ag? e Ban 


v. 1851 


Berliner Kassen-Ver. er 75 ＋ 
Berliner Handelsges. 158,95 
Berl. Prod. u. Hand.-A. 5 
Bremer Bank . 
Bresl. Discentobank 
— Danziger Privatbank 
Darmstädter Bank . 1 
102 30 | Deutsche Genoss.-B. 


ae ser“ | A= 


Türk. e v; 1866 13,60 | Deutsche Bank 
Deutsche Ef. u. W. 
Deutsche Reichsbank 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hz poth.-B. 
Disconto - Command. 
Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 114,40 Gothaer Grunder.-B. 
IL 4.5 IV. Em. 5 108.70 Hamb. Commerz.-Bk. 
II. EW... Aa 1105,40 | Hannoversche Bank 
Pomm. Ee. AB.. 4 100,25 | Königab. Ver.-Bank. 6 
Pr. Bod.-Cred.-A. Bx. 4% 114.60 Lübecker Comm.-Rk. wi, 
Pr. Central-Bod.-Cred. 5 115,10 Magdeb, Privat-Bank 4 
do. do. do. do. 4½ 111.40] Meininger Hypoth.-B. 95.60] 4%a 
do. do. do. do. 4 162,00 | Norddeutsche Bank. 7 
Pr. Ayp- -Aotlen- Bk. 4½ 115.50 | Oesterr. Credit-Anst. 818 
. 5 192 Pomm.Hyp.-Act.-Bk. — 
de. do. 4 101, Posener Prov.-Bank 5 
Pr. — on . 4½ 1102,80 | Preuss.Boden-Oredit. 5 
2 „1194,60 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. — 
“ 42 5½ 6.0 Schaffbaus. Bankver. 4 
Ste Kar OR 5 Y —— Schles. Bankverein. 7 
17 „ üdd.Bod.-Credit-Bk. 
8 3 25 reh . 
Pein. landschafl 5 | 56,90 | Actien der Colonia . 60% 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 92,75 | Leipz. Feuer-Vers. . — 
Russ, Central- do-. 5 82,80 | Bauverein Passage . 2 
Deutsche Bauges . => 
A. B. Omnibusgen, . 10 
Lotterie-Anleihen. 6r. Berl. Pferdebahn 11% 
Berl. Pa -Fabrik 52.90 — 
Bad.Präm-Anl. 1867 | 4 188,76 r — 
Baier. Präm.-Anleihe 136,30 | Oberschl. Risenb.-B. Y > 
Braunschw. Pr.- Anl. — | 94,40 | Danziger Oelmüble . J 2 
Goth. Präm.-Pfandbr. | 5 1086.20 do, Prioritäts-Act. 114. 00 — 
Hamburg.50tlr.Loose 8 r 
Köln-Mind. Pr.-S. | 8'/, 182,00 2 3 
Lübecker Präm.-Anl. | 8'/, 190,0 Berg n. Hüttengesellsch. 
Oester. Loose 1854 | 4 110.25 5 Er 
do. bred. Iv. 1868 — 290.10 Dortm. Union-Bgb. . | — | — 
do. Lose v. 1860 | 5 113.80 Kenige- u.Laurahütie 73,00| — 
1 N Stolberg, Zink. 33.80 — 
do, do. 1864 | — 276.20 St.-Pr. « 1106,50 
Oldenburger Loose. 8 157,00 Victoria-Hütie 2 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8'/, 154,25 Fete ra- = 
Raab6raz. 100 T. Loose 4 97,40 a 
18 Wechsel-Cours v. 6. Mai, 


Amsterdam — 8 Tg. % 168, ee 
do. . 


.ı... — 311,40 2 Mon. ½ 168,85 
London 8 Tg. 1 120,375 
dere 3Mon.|% 20,525 
Eisenbahn-Stamm- und N ee STE ws 
8 ita Brussel Tg. 2½ 86, 
Stamm-Prioritäts-Actien. = al 80,56 
Div. 1686. | Wien 1 2 rt 
astrich x do. 1 Mon. 159, 
Bed. 22 20 — Poteraburg. . . J Weh.|5 192 
Mainz- AT 97.400 3a . 1 
Marienbg-Mawkast.A] 8 7% — Warschau . . . 879.15 I178,50 
do. do. St. 105, — 3 
rdhausen-Erfurt . 34,25 — Sorten. 
4o. Bt-Pr.... 105,00] 8% Dukaten. — 
Ostyreuss. Südbahn 60,6% — Sovereignuns 90,8 
do. St-Pr. 104,90 — 20-Fruncs- St.. 16,16 
Saal-Bahn St.-Pr. 46.10 — Imperials per 500 Gr. — 
do. St.-A. 102.20 3¼ | Dollar... ns — 
Stargard-Posen . 104.40 4%½ | Engl. Banknoten 20,965 
Weimar-Gera gar. 26.70 — Franz. Banknoten 80,70 
do. St.- Fr. 86,25 — Oesterreich. Banknoten 160,35 
Galizler 82.20 — do. Silbergulden — 
Gotthardbahn. 105.201 — Russische Banknoten. 178.90 


een Nedactenre: für den e Theil und 
miſchte Nachrichten: Dr. B. mn, — das 

H. Röder, — den hölle 
den ubrigen redactionellen 
A W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


Anzeige: |Fine Landwirtschaft 
cr. 300 Morg. fuche z. pacht., günſtigenf. 


zu laufen. Lemberg in Lian pr. 
Straſchin⸗Prangſchin W. Pr. 


igen Er verbeiratheter Juſpector ſucht 

Stellung zum 1. Oktober oder 
fpäter event. zur ſelbſtſtändigen Be⸗ 
in eines größeren Gutes. 
Derſelbe iſt 39 Jahre alt im Zucker⸗ 


im 


2 große Flaſchen 25 3 (8578 | rübenban erfahren und mit Dramas 
Hochachtungsvoll — mau eisen ar Enıs 

pfehlungen vorbanden. etziger 

.Ermier Stellung 5 Jahre. Nabe Aus unft 


Böhrer 
Danzig, Fleiſchergaſſe 34. _ 
Ein erfahrener 7 Mann (Mas 
Y terialift) wänjcht zum 1. Juli reſp. 
1. Oktbr. als Volontär i. e Droguen⸗ 
149 unt. beſcheid. Anſp., ee 
dr. unter 8558 in der Exped. erb. 


ertheilt 


ahren eine in 

befindliche 
bin ich 

Willens zu 


ür meine Conditorei ſuche de ich ein 
N anſtändiges junges Madchen. N 
möglichſt ſchon in der Branche 
wandert ift, 5 Verkäuferin. 

Konitz! C. v Natzmer. 
Ein . Mann der ſeine Lehr⸗ 

zeit im Schiffs. Malkler⸗Geſchäft be⸗ 
endet, Incht i. e anderen Compt. Stell. 

Adreſſ ſſen unter 8440 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Olſſecbad Bröſen 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
für die bevorſtehende Saiſon und 
ſtehen Wohnungen, mit auch obne 
Küchen, wie 9 55 zur — 
nahme von Gäſten bereit. 


W. Plstorlus Erben. 


Hof, 
(8410 


wird eine 
erfahrene Ver⸗ 
Branchekennt⸗ 
jedoch nicht Be⸗ 


Lepkoyenpflanzen, 


ſehr kräftig und ſchön, ſowie ver⸗ 
ſchiedene andere Sommerblumen⸗ 
pflanzen empfiehlt 


Ein febr gutes kreuzſaitiges 


ianino 
mit vorzüglichem Ton iſt Vorſt. Grab 


52 part. billig ai verkaufen. 


iſt zu vermietben Hundenaſſe 108. 


Anerkennung. 


Der Bonner Fahnenſabritk 
(Hof:Fabnenfabrit) in Bonn 


Otto F. Bauer, 


Neugarten 31. (8404 


Bruteier 


von hochfeinen u. raceechten Plymouth⸗ 


Rocks, Hamb. Silberlad- u. Houdan⸗ 
Lünen, ſowie Peking⸗Enten, 855 
eigen 27. — Sch 


Bin herrseh. Grundstück. 1 


Seiten- u. r auptſtroße, 
iſt ſogleich zu verkaufen. Adr. u. 8555 
in der Expd. dieſ. Ztg. erbeten. 


9 Mäuſe, Wanzen, Motten, 
Ratten,? Schwaben ꝛc. vertil. mit 
Ljäh. Garant. e 8 


Inſektenpul. ꝛc., empf. N - 
Rammerjäg. u. Chemik. Tiſchlg. 31,1 


2 sprungfähige Bullen 


Holländer⸗Nachzucht ſtehen zum Ber: 
kauf in Prauſt 
bei R. Lickfett. 


Nahrung. 


8503 in d Exped. 


Gosen eine nette Köchm v. 27 Jahr., 
ſelbige hat ihre Stellung wegen 
Todesfall d. Herrſchaft aufgeb. müſſen, 
ſowie ein erfahr. Kindermädchen und 
eine kräftige Landamme mit guter 
Hochachtungsvoll 

A. Weinacht, Brodbäutengaffe 51. 


en der zeitweiſe, 
dauernd, Proviſionsgeſchäfte in 
der Stadt beſorgen will, wolle ſein An⸗ 
erbieten unter Angabe bisheriger Be⸗ 
ſchäftigung und des Alters unter Nr. 


a. Rh. lagen wir für das ge⸗ 
fieferte Banner unfern öffent: 
1 5 Dank. 

gediegene künſtleriſche 
Ausführung deſſelben überraſchte 
uns in bobem Maße und ver⸗ 
fehlen 11 nicht obengenannte 
Firma allen Vereinen ange⸗ 
u legentlichft zu empfehlen. 
Königsberg i. Pr. i. April 1887. 
Der Vorſtand des Vereins zur 

Beförderung des geſelligen 
Veranügens. 


event. auch 


d. Ztg. einreichen. 


Asp 
| Berlin SO, 


Fabrik und Comtoir: 
Cottbuſer Ufer Nr. 23. 


Die Verlobung unſerer 
Johanna mit dem berittenen 
Gendarm Herrn Friedrich Teſchner 
Bahn wir hierdurch Freunden und 
kannten ergebenſt an (8565 
Oliva. den 5 Mai 1887. 
Gaſthofbeſitzer Puttkammer u. Frau. 
John Labes, 
Königlicher Regieruns⸗Baumeiſter, 
Clara Labes, geb. Buddeus, 
Dermäblte. 
Bromberg, Mai 1887 
Die Beerdigung des Barbierſel. Zeife 
7 findet Montag den 9. Mai Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, von der Heiligen⸗ 
leichnams⸗Leichenhalle nach dem St. 


Dem hochgeehrten Publikum beehre ich mich hiermit anzuzeigen, daß ich 
auch in dieſer Saiſon. in gleicher Weiſe wie im vorigen Jahre ein Abonne⸗ 
ment für die Park- Concerte eröffne. 5 

Die Concerte werden 1 4 5 mit Ausnahme des Sonnabends auf dem 
nach den Geſetzea der Akuſtik neu und elegant erbauten großen O cheſter. 
von den Capellen des 128. Infanterie⸗Regiments unter perſöulicher Leitung 
des Capellmeiſters Herrn Rekoſchewitz, und an zwei Tagen der Woche von 
der Capelle des 1. Pionier⸗Bataillons unter perſönlicher Leitung des Cavell⸗ 


ein größeres Streich Concert ſtattfinden. : 
Abonnementspreiſe. 

1 Billet gültig für ſämmtliche Concerte einſchließlich Sonntags für 
1 Erwachſenen nebſt Kindern bis zum Alter von ca. 12 Jahren 3 Mk. 

1 Billet desgl. gültig nur für die Concerte an Wochentagen 2 Mk. 

Größere Familien finden beſondere Berückſichtigung 

Billete find von heute ab im Kurhaus zu haben und werden die 
Abonnements⸗Concerte mit den Pfingſt⸗Feiertagen beginnen 

Da mir von Seiten des hochverehrten Publikum ſtets das beſte Wobl⸗ 
wollen entgegengebracht worden iſt, fo darf ich wich wohl der Hoffung bin: 
geben, daß mein Unternehmen auch in dieſem Jahre wohlwollende Unter⸗ 
ſtützung findet. Hoch ſichtungs voll 


H. Reissmann. 
Sonntag, den F. Mar er. 


Fr. Wilh.⸗Schützenhaus und folgende Tage 


Humoristische Seirde der 


Stettiner Quartett⸗ u. Couplet⸗Sünger 


4 Hippel 
im a R \ 8 i Denen enn ö 
agesordnung: Se N N 1. 
1. Rechenſchafts⸗ und Verwaltungs⸗ 8 ö „ Ne mus 
bericht pro 1886 d * 8 N 

2. Bericht der Rechnungs » Com: 
miſſion pro 1886, 

3. Ernennung der Rechnungs⸗Com⸗ 
million pro 1887. 


Der Vorſtand. 


General Verſammlung Montag, den 
9. Mai 1887, abends 8 Uhr, im 
Kaſſerhof. (8453 
Tagesordnung: 
1. Bericht der Kaſſenreviſoren über 
den Rechnungs bericht pro 1886. 
2. Ertheilung der Decharge. 
3. Antrag auf Abänderung des $ 3B 
des Statuts. 
Der Vorſtand. 


Hirsch-Weiss’scher 
Ausſtattungs⸗Verein. 
Generalverſammlung 


Sonntag, den 8. Mai 1887, 
Vormittags 12 Uyr, 


N 


Re 


5 Semler. 
Jeden Abend neues 

1 *7 Programm. 

Anfang 8 Uhr. 


plätze 75 
u 
nicht vor 6% Uhr. 


1 E 


LA 


10080 
a A. 3 
Königsberger Pferde- Lotte- 


rie Zieh. 11 Maier. Geese a K 3, wechſelndem Programm. r Nur noch 5 Soireen. 
Pommer’sche Lotterie, Zieng. ER N 2 N ER ; N 


. 2. Mei er., e d A l.. | Pr RE Te * 55 
e Mluchener Pſchorr⸗rän, 
5 König der Bairiſchen Biere 

General⸗Depot für Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 


Loose der Marienburg. Pferde- 
Letterie, a & 3, (8577 

Doppelwaggonladung in ganz außergewöhnlicher, 

guter Qualität eingetroffen. f 


Allerletzte Ulmer Hüns ter- 
Danzig, den 6. Mai 1887. e (8557 
Edmund Einbrodt. 


bau- Lotterie, Hauptgewinn 
Oriainal⸗Gebinde von 8% Ltr. an. 


75000. Loose a A 3,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergaase 2 
* 
Fr. Hendewerk’s Apotheke, 

BE. Scheller, 
Genpieiederlage natürl. Mineralbrunnen und 
Anellproducte. 


Loone wird bald geschlass. 
Sämmtliche natürliche Mineralbrunnen find in friſcher diesjähriger 


Gründlich. Anierricht 
im Klavierſpiel, 

Füllung direct von den Quellen bezogen auf Lager und treffen während der 

Saiſon fortwährend neue Sendungen ein. Außerdem empfehle 


Orgelſpiel, Contra⸗ 
punkt u. Partiturſpiel 
Badeſalze, Bademoor, Quckifaizfeifen. 
Paſtillen ze. u billigſten Preiſen Beſtellungen nach außen 


5 


ortheilt nach her Methode der Königl. 
0 


ö chſchule t 
George Haupt jr., 
Pianiſt und Organi 

Jopengaſſe 27. (8399 
Srrechſtunden v | 2 Uhr Mitiags 
Wwr;4 sıtuation Ay youug Kuglıah 

lady in Germary. Eaglsh con- 


FF — — mug 
e, Michaells & Deutschland’sche Concursmasse, 
Stangenſparge Fortſetzung des Gr. Ausverkaufs zu Taxpreiſen: 
empfiehlt (8356 


Neuheiten in Hüten u. Mützen 


für Herren und Knaben, in jeder Art 
Cravattes. Shlipſe, Sommerpantoffeln u. Schuhe, ſowie Sommerhandſchuhe. 


Cirea 500 Dutzend ff. Strohhüte 


in den neueſten Facons, für Herren und Kraben, müſſen ſchleunigſt geräumt 
werden. Das Lokal iſt zu vermiethen und die Einrichtung zu verkaufen. 
Täglich von 9 Uhr früh bis 7 Uhr Abends. Wiederverkäufer werden auf⸗ 
merkſam emacht. i 


(8411 
27, Langgasse 27, neben dem Polizei⸗Präſidium. 


S. A. Hoch, Danzig, 


J. G. Amort Nchl. 


Hermann Lepp, 


Danzig, Langgaſſe 4. 
(Berfand nach außerbalb prompl). 


Täglich frische 


Maibowle, 


Rothe Bordeauxweine, Ei fel bahı ſchien offerirt zu 8 billigſten den 
Tw iſen en u n, we lang, 
Rache Augen Cr, are 9292 Bi verlangter G en 1 55 bis 
f 2 „ m/m hoch, 


boch, 
Ia. Blockzink, la. Weichblei in Mulden 
la. engl. Block⸗ u. Stanzenzinn 1. chers, 
Grubenſchienen, Floßnägel, ſortirt, 
Nutzeiſen, Bleche, Rohre ꝛe. 652 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Montag, den 9. Mai 1887, Vormittags 11 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage der Herren Teſtamentspvollſtrecker das zur Frau Wwe. Sara Lepp, 
geb. Aroeler'ſchen Nachlaßmaſſe gehörende Grundſtück 


hinter dem Lazareth Nr. 14 


in öffentlicher Licitation an Ort und Stelle an den Meiftbietenden verkaufen. 
Daſſel be iſt täglich zu beſichtigen und werde ich die Verkaufsbedingungen im 
Termine bekannt machen, auch können dieſelben vorher in meinem Bureau 
eingeſehen werden. Bietungscaution « 1000. (8095 


F. Klau, 


gerichtl. vereid Taxator und Auetionator. 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


Süße Ungar weine, 


Rhein- u. Moselweine, 
Sherry, Portwein, 
Madeira, 


Echten französisch. 
Champagner, 
ſowie ganz vorzüglichen preis⸗ 
werthen 


Deulſchen Champagner 


empfiehlt (8604 
J. G. Amort Nehf. 


Hermann Lepp. 


Pian ino % Pet 
Garantie. Hundegaſſe 103, I. (8105 


meiſters Herin Fürftenberg ausgeführt werden. Ferner wird in jeder Woche 


%% Entree 505, Logen⸗ 


Montag, den 9. d. M. und folgende Tage Soiree mit ſtets 
a, (8378 


L. Haurwitz & Co,, 
halt⸗Dachpappen⸗ und Holzeement⸗Fabriken, 


Stettin, 


Fabrik: Grünhch, 
Comtoir: Frauenſtraße Nr 12/13. 


etablirt 1859 


N 
e 


und Muſter⸗Auswahl. 


5 


„ 


Annahme für 


errn Adolph 


erbeten 
efuhr 54 iſt eine Wohnung 
tuben, Küche, Keller, Balkon 
m Garten zum 1. Juni cr. oder 
her an ruhige Einwohner zu 


gneralversammlung I 
Westpreussischen 
| Geschichtsvereins N 


M Sonnabend, d. 14 Hai, 
Abends 7 Uhr, 


x in der 


N 
PR, 


Aula des städtischen 
Gympasiums, 
N Tagesordnung. 

hresbericht, Rechnungslegung 
A undVorstandswahl. Ausstellung 
und Erläuterung olter 3 

SL 886 


Montag, den 9 Mai 1887, 
Abends 8½ Uhr. 
Tagesordnung: 

1. Wahl der Rechnungs⸗ und 

Bibliothek⸗Reviſoren. 

2. Mittbeilungen. 2 

Stenographiſcher Verein 

EEtolze) 


Thierschulz-\erein, 
Mittwoch den 11. Mai 1887, 
Abends 8 Ubr, 

im Bildungevereinshauſe, 
Dintergaſſe Nr. 16 
Verſammlung des Vor⸗ 

ſtandes, 
zu welcher auch die Vereinsmit⸗ 
lieder zur Betheiligung an der 
iskuſſton hiermit eingeladen 
werden. (8587 
Der Vorſtand 


3 Kunfmännilder 
zu Danzig. 


Mittwoch, 11. Mai 1887, 
Abends 8% Uhr, 

im Vereinslocale (Langen⸗ 

markt Nr. 11) 


ordentl. General 
Verſammlung. 


Tagesordnung: 
Erſtattung des Jahresberichts 
. Bericht der Kaſſen⸗ u. Bibliothek⸗ 
Reviſoren \ 
Antrag auf Ertheilung der 
Decharge pro 18 6/7. 
. Einrichtung für das Sommer: 


albiahr. 
f. Antrag auf Statuten Aenderung. 
8136) er Vorstand. 


ne CS 


1831 o u. EN DETAIL: 
Modernste Stoffe 


2 zu Ueberziehern, Anzügen und Beinkleidern, beſter Qualität, in großartigſter Farben⸗ 
Haltbare Buckskins zu Knaben⸗Anzügen. 
Piquéweſten, couleurte und gemuſterte Wollweſten, leinene, waſchechte Anzugſtoffe. 


Musterk arten zar Ansicht. 


Reiſedecken, Plaids, Regen⸗ u. Touriſtenſchirme, 
Unterkleider, Cravatten. 


Chemiſche Waſch⸗Anſtalt 


4 in, 

5 Fabrik: Charlottenburg, Lützow 5. 

Pie: Special tat: 

einigen jeder Art unzertrennter Herren- und 
Damen Garderobe, 


Färberei und Druckerei. 


Woſſwe bergaſſe 11. 
Original-Fabrikpreise. 


r zu pachten gefndt 
ten unter 8441 in der Expd. 


XK. V. 3 Heute aroßes Krebseſſen. A. Kerſten. 
Perkin v. 1870 Restaurant Jordan, 


Danzig. 


Fabrik: Leaan, Schellmühl Nr. 12. 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 102. 


5 
— N — ), 
Aa 7 2 
V 
2 N 


m 


diung 


42 


Ne 
Kuchhan 


Weiße und couleurte 


Billigſte, feſte Preiſe. 


(8416 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 8. Mai 1887: 


Großes 
Vark-Concert. 


Anfang 4½ Uhr. Eutree 15 A. 
8548) C. Theil. 


Kurhaus 
Weſterplatte. 


Morgen Sonntag, den 8. Mat: 


Großes 


Danzig bei 


offimann, 
(8240 


. — $; 


1 rr Uhr. „Entree 
H. Reissmann. 
Kaffeehaus zur halben Allee. 


Sonntag, den 8. Mai: 
Großes Garten⸗Früh⸗Concert, 
| ausgefuhrt von der Kapelle de84.Oftpr. 


Ruder⸗Club „Victoria“ 
Danzig. 
Die ofſiciell« E öffnung der 


Saiſon geſchieht am Lonntag 
durch Auffabıt Wi 


Örenadier: Regiments Nr. 5 
unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Theil. 


Entree frei. 
J. Kochanskl. 


Jeden Sonn- und Feiertag auf 
Einglershöhe 


Ha fire dene. 


Anfang 6 Uhr. 
ı 8387) 


zu den 
Drei chweinskö fen. unter perlönlicher Leitung des Herrn 
Da 1 berrliche Open. RL er Krüger. 


jetzt im ſchönſten jungen Grün prangt, 


Pf., Kinder unter — 
erlaube ich mir ein geehrtes Publ kum 


Jahren frei. 


zu sablriciem Belach dent 6400 Specht s Bablissement, * 
Hochachtungs voll Sonntag, den 8. Mai 
A. Hannemann. 


Grosses Krölnungs-Loncet, 


ausgeführt von der Kapelle 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1. 
Anf 4 Ubr Entroe 15 Pf. (Kinder frei.) 
NB. Die Dampfer fahren halbe 
Nundlich. A. Lehmann. 


Cale Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


CONCERT 


günſt Wetter i Gart.b. verſt. Orch 
2 ub Cel von Herrn Kein, 
Säle * ” * ettan, 
en ⸗ „ 2 5 
Entree a Perſon 10 Pf. 
Anfang 4 Uhr. Ende 10 


r 
Privat⸗Beamien⸗Verein 
Bmeigvereiu Danzig 
Montag, 9 Wat, Abends 8 ½ Uhr, 
in Küſter's Reſtaurant 
Monats - Sitzung. 
Berichterftattung des Delegirten über 
die Magdeburger General- Ber 

ſammlung. 
Gärten iſt Zutritt gern geſtattet. 


Wiener Bothskeller, 


Langgaſſe Nr. 45, 
Ede der Matzkauſchengaſſe. 
Heute Sonnabend Krebseſſen. 


Tällich friſchen Maitrank. Elegante 
Bedienung, freundliche Einladung von 


Wilhelm Greil. 


Restaurant fie. 
zur Schwelzer-Halle, 


32, Heiligegeiſtgaſſe 32. 
bringt ſich einem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung. 


Olivaer Thor. 
Sonntag, den 8. Mai: 
Gr. Früh- Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments Nr. I unter perlöns 
licher Leitung des Herrn ] 
Anfang 6 Uhr. Entree frei. 
8497) A. Link 


nk. 

Danziger Staditheater. 

Sonntag, den 8. Mai 7. Enſemble⸗ 
Gaſtſpiel. Minna von Varsheim, 
oder: Das Soldatenalück. Luftſpiel 
in 5 Acten von G C Yeffing. 


Hundegaſſe 85. 
Aus ſchank von Münchener 


3 Montag. den 9. Mai. 8 Enſemble⸗ 
Pſchorrbräu, Gaſtſpiel 1. Gaſtſpiel von Hedwig 

Junge Hühner, Niemann = Raabe. Cuprieune. 
S [ (Divorcons). Luftiviel in 3 Acien 
% pargel, (8588 4 don Sardou. Erhöbte Breile 
Biesenkrebse. Der für eine arme Krau erbetene 
— ́́ TEEN Kinderwagen iſt Langgarten 32 I 
f Reſtaurant irrthumlicher Weiſe zurückgewieſen, und 


bittet man dringend um denſelben 
Den mir bekannten Herrn erſuche ich 

dringend den geſtern Abend im 
Theater vertauſchten Hut gegen den 


August Küster 


Brodbänkengaſſe 44. 


Ausſchank e ee 1—2 II = u 
echt Münchener | Da um Berlag u. in i Rufemanı 
Löwenbräu. e 


„Lehmann. 


I 


Beilage zu Nr. 16443 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 7. Mai 1887. 


Neichotag. 
Die zweite 5 ——.— des er | 
e Berathung des Nachtragsetats fü 
Zwecke des Reichs heeres wird fortgeſetzt; die fortdauern⸗ 
den Ausgaben find geſtern bewilligt, heute ſiehen die 
us en zur 2 1 
eferent v. Huene: Die Bauten find faſt ausſchließ⸗ 
lich Conſequenz der beſchloſſenen 3 ; 
Abg. Schrader (freiſ): Wir können gegen dieſe 
Ausgaben im Ganzen nichts einwenden, weil ſie die 
Conſequenz eines bereits geſchaffenen geſetzlichen Zu⸗ 
ſtandes find. Wir erkennen an, daß es wünſchenswerth 
iſt, Kaſernen ſchleuniger zu bauen, weil manche Orte 
durch die Unterbringung von Truppen und Lazarethen 
0 ſchwer belaftet fein würden. Etwaige Einwendungen 
ehalten wir uns für den weiteren Verlauf der Dis⸗ 
cuſſion vor. 
Darauf wird eine ganze Reihe von Titeln des Extra⸗ 
ordingriums ohne jegliche Debatte genehmigt. 
Bei der Poſition für eine Feldartillerie⸗Kaſerne in 
Münſter ergreift das Wort 4 
„Abg. Smiths (mat ⸗lib.): Für die betreffende Feld⸗ 
artillerſe Abtheilung habe Soeſt eine ſchöne Kaſerne mit 
erheblichem Aufwand erbaut, um nunmehr aus dieſem 
Etat zu erfahren, daß ſtatt Soeſt Münſter die be: 
treffende Garniſon erhalten ſolle. Es empfehle ſich, dieſe 
Poſition abzulehnen. 
Major Schulz bemerkt dem entgegen, die Stadt 
r ir 1 mn 5 proviſoriſche 
nterbringung der betreffenden Abtheilun 0 
handelt habe. n 


Abg. Miguel (nat.⸗lib) meint, unter den von dem 


Abg. Smiths angefübrten Umſtänden würde er dem 
Antrage auf Streichung der Poſilion nicht entgegen ſein. 

„Abg. Richter findet weiter nichts Wunderbares 
darin, daß bei der Beſchleunigung, mit welcher der 
Nachtragsetat in der Commiſſion berathen worden ſei, 
es an den nöthigen Aufklärungen über ſolche Einzel: 
An nn gemangelt habe. Jedenfalls ſei in der Eom⸗ 
miſſion nicht nachgewieſen worden, aus welchen tactiſchen 
Rückſichten die Verlegung der Abtheilung von Soeſt 
nach Münſter erforderlich erſcheine. Es empfehle ſich 
daher Streichung der Poſt 


Poſition. 

Die Poſition wird mit großer Mehrheit geſtrichen. 
In Titel 61 werden zur Steigerung der 
Operations- und Schlagfertigkeit des Heeres für 
das preußiſche Contingent 45 613 190 , gefordert; dazu 
treten für Sachſen 3 017 457 , für Württemberg 
2283 221 & und im außerordentlichen Etat 1199 105 4 
die Geſammtforderung ſtellt ſich alſo auf 52 112973 4 
„Referent v. Guene (Centr.) führt aus, daß die 
Militärverwaltung einer Subcommiſſion die nöthigen 
Aufklärungen über die einzelnen Forderungen gegeben 
hat. Es wurde in der Commiſſion anerkannt, daß man 
über dieſe Dinge in weiteren Kreiſen nicht ſprechen könne. 
Abg. Richter: Wir haben in 3 Jahren für 
die Neubewaffnung der Mannſchaften die geforderten 
Ausgaben ohne Widerrede bewilligt. Wir werden auch 
hier Alles bewilligen. Es handelt ſich darum, Vorräthe 
im Frieden anzuſchaffen, welche für Kriege zeiten noths 
wendig ſind. Der Kriegsminiſter hat erklärt, daß Nach⸗ 
forderungen in erheblichem Umfange nicht 1 
werden. Hoffentlichwerden nicht nachträglich nochgroße Aus⸗ 
gaben für Magazingebäude verlangt werden Ich glaube, daß 
ein Theil der Forderungen hätte Ipecialifirt werden 
Können, für einen anderen Theil wäre eine Zuſammen⸗ 
faſſung notbmendig geweſen; der letztere aber iſt nur 
ein geringer Theil der Forderungen. 
geſchieden, ſo wären gewiſſe 


1 | 3 — 

ſinnige Partei ſich ber rte, Dielen Forderungen 
uzuſtimmen, fing die offieibſe Preſſe an, fie zu bers 
ohnen. Pan wollte es eben fo darſtellen, als wenn 
— den Wahlen ein Wandlungsprozeß mit der frei⸗ 
innigen Partei vorgegangen ſei. Uaſere Stellung vor 
und nach den Wahlen iſt dieſelbe. Ich gehöre ſeit 1871 
dem Reichstage an und habe faſt an allen militäriſchen 
Verhandlungen tbeilgenemmen; mir iſt 
Forderung, die ſich 


Partei ſich erklärt hätte. 


Darauf wird die Forderung gegen die Stimmen 


der Socialdemokraten genehmigt. 


von 114 300 000 gefordert. 


Referent v. Huene: Die Natur des Titels macht es 
näheren 
] e Ebenfo 
entziehen ſich die ſpecielleren techniſchen Ausführungen 


unmöglich, öffentliche Mittheilungen über die 
Abſichten, die dabei verfolgt werden, zu geben. 


einer öffentlichen Behandlung. 


Abg. Richter weiſt darauf hin, daß dieſe Forderun⸗ 
gen nicht als erſte Rate verlangt werden; der Reichstag 
binde ſich alſo nicht für die ganze Summe, ſondern 
könne noch in fpäteren Jahren die Dringlichkeit der For⸗ 
derungen prüfen. Wenn Feſtungen ſo im militäriſchen 
Intereſſe ausgebaut werden, dann müßte man einmal 
fragen, oh nicht einige Feſtungen überflüſſig geworben 125 
1 en⸗ 
technik der neueren Zeit bei der Ausdehnung der ae 

nne, 
Er, Nedner, nehme an, daß eigentliche Neubauten, 


und ferner, ob nicht in Folge der entwickelten 


ten Forts die innere Enceinte bejertigt werden 


weiche Ravonbeſchränkungen zur Folge haben, nicht beab⸗ 
Pause find, ſondern nur die Correctux der vorhandenen 
aufen. Redner beantragt ſchließlich eine Reſolmion 


des Inhalts: Der Reichskanzler möge auf eine Ent⸗ 


eſtigung, ſoweit fie ſich in Folge der Fortſchr tte der 


Waffentechnik ermöglichen läßt, im bürgerlichen Intereſſe 
Bedacht nehmen.) 

Kriegsminifter Bronſart v. Schellendorſf: Es 
bandelt ſich allerdings meiſt nur um Correctur por⸗ 
handener Feſtungseinrichtungen, aber auch um keu⸗ 
bauten, welche neue Rayonbeſchränkangen zur Folge 
baben. Die Forderung enthält auch ſchon die Kapital 
abfindungen für dieſe Beſchränkungen. Was die Fiage 
der Entfeſtigung betrifft, fo hat nach der Verſaſſung der 
Kaiſer das Recht, im Gebiet des Reiches Feſtungen an⸗ 
ulegen, alſo ſteht ihm wohl auch das mindere Recht zu, 

ie Feſtungen zu erhalten. Es handelt ſich bei dieſer 

Forderung ferner um die erſle Forderung eines Theils 
der größeren Summe. 

, Abo. Richter: Der Reichstag verpflichtet ſich durch 
die Zuſtimmung zu dieſer Bewilligung nicht, wie ſonſt 
bei Bewilligungen einer erſten Nate, für die ganze 
Fordefung, ſondern exklärt ſich nur im Allgemeinen 
einverſtauden mit dem Plane der Ve wendung, wie dies 
etwa beim Flottengründungsplan geſchehen iſt. 

Abg v. Maltzan Guſtz (conſ) erklärt ſich gegen 
die vom Abg. Richter vorgeſchlagene Reſolution, weiche 
von der Regierung nur verlangt, was ihre Pflicht ſei. 

Abg Miauel (nat.⸗lib) glaubt, daß für die Reſolution 
keine Veranlaſſung vorliege Durch die Bewilligung 
eine Theile der Geſammtforderung engagiren wir uns 
dafür, daß wir den Geſammtplan der Regierung billigen 
und deſſen Durchführung ermöglichen wollen. Bei neuen 
Forderungen fteht uns auch eine neue Prufung zu. 

Abg. Bamberger (freiſ): Wenn Hr v. Maltzabn 
daran Anſtoß nimmt, daß wir den Reichskanzler zu 
etwas auffordern, was, wir er meint, innerhalb ſeiner 

Verpflichtung liegt, fo bat er wohl vergeſſen, daß geftern 
ſein nächſter Fractionscollege keinen uſtoß genommen 
bat, im Abgeordneten bauſe den Reichskanzler aufzufordern, 
eine Pflicht zu erfüllen in Bezug auf die Erhöhung der 
Getꝛreidezölle. 1 BENNY 

Abg. v. Bennigſen (nat.⸗lib): Die Reſolution Richter 
bat nur in zwei Fallen eine praftiiche Bedeutung, eins 
mal, wenn die Frage noch garnicht angeregt wäre, die 
Militär verwaltung hat aber erklärt, daß fie ſich mit der 
Frage ſchon beſchäftigt babe; zweitens wenn beſti nmte 
Plätze genannt würden, auf welche ſie ſich beziehen ſoll. 
Wenn die erſte Forderung hier genehmigt wird, ſo enga⸗ 


Hätte man beide 
Senſations nachrichten unzer⸗ 


b 1 aber keine 
> i auf die Beſchaffung von Kriegs⸗ 
material und die Erleichterung der Mobilmachung bezog, 
bekannt, gegen welche die freifinnige oder Fortſchritts⸗ 


Im Titel 22 zur Ergänzung und Verſtärkung der 
ungen bezw. der Vertheidigungseinrichtungen in den⸗ 
elben werden 29 500 000 & von einer Geſammtſumme 


girt ſich der Reichstag damit mehr oder weniger für die 
ganze Summe. Wer darauf nicht eingehen will, muß 
gleich die erſte Theilforderung ablehnen. 5 

Abg. Richter: In dem, was „mehr oder weniger“ 
bedeutet, liegt eben der Streit, und darüber kann man 
ſehr verſchiedener Meinung ſein. Wir haben den Flotten⸗ 
gründungsplan im Ganzen gebilligt und ſpäter doch 
Forderungen für große Banzerfregatten abgelehnt. Wir 
wollen mit dieſer Reſolution zu erkennen geben, daß die 
Militärverwaltung bei weiteren Forderungen auf die 
Frage zurückkomme und bei ſpäteren Forderungen be⸗ 
ſtimmtere Erklärungen über die Feſtungen abgebe, als 
ſie es heute zu thun in der Lage iſt. N 

Abg. Nickert: Ich gebe ja vollkommen zu, daß ein 
gewiſſes moraliſches Engagement vorhanden it; 
das hat auch Hr. Richter nicht beftritten, aber nun 
daraus die Conſequenz zu ziehen: wenn Sie ni t die 
ganze Summe bewilligen wollen, dann lehnen Sie 
die heutige Forderung ab. das iſt doch ein 
ganz neuer budgermäßiger Vorſchlag. Eine derartige 
Form der Bewilligung, wie fie Hr. von Bennigſen uns 
zumuthet, giebt es gar nicht Sie haben auch nicht das 
Mittel, einen ſpäteren Reichstag moraliſch zu engagiren. 
Ein Engagement über das Butgetrecht hinaus wäre nur 
möglich, wenn Sie es in das Budget bineinſchriehen 

Der Titel wird gegen die Stimmen der Social⸗ 
demokraten bewilligt und die Reſolution gegen die 
Stimmen der Freiſinnigen abgelehnt. 


gefordert. 

Abg. 
um ſehr große Ausgaben, 
um Ausgaben, 
nicht geleiſtet worden 
baben den Grundſatz aufgeſtellt, 
verpflichtet ſei, alle die Bahnen 
zu bauen, welche im Intereſſe 
vertheidigung nöthig ſeien. 


ſondern vor allen 


ſind Die 


der 


waren keineswegs leicht. Es hat ſich 
das Reich ſchließlich hat nachgeben müſſen, 


f iſſen, wo e 
ganz anders auftreten können. Ich will ja 


t 

aaten keinen Vorwurf daraus machen, daß fie 
Mittel ergriffen haben, um ihre Intereſſen möglich 
vertreten. 
mir dazu das Weaterial fehlt 
ſchieden beſtreiten, 
kein Mittel hat, 


Das aber möchte ich 


ſich ſolche Anlagen gefallen zu laſſen. Art. 41 der 
verfaſſung giebt allerdings dem Reiche das 


bahnen im Intereſſe der Landesvertheidigung und 


niren, damit iſt aber die 
nicht außerdem die Einzel 


die r 


Eizelle iſt, 


In Tit. 23 werden zur Vervollſtäudigung des Eiſen⸗ 
bahnnetzes im Intereſſe der Landesvertheidigung als 
erſte Rate 36314000 AM (Geſammtſorderung 67270192 K4 


Schrader: Es bandelt ſich hier nicht 8 
ingen 
welche vom deutschen Reich bisher noch 
Einzelftaaten 
daß das Reich 
auf ſeine Koſten 
andes⸗ 
the N Darnach war das Reich 
lediglich angewieſen auf die Verhandlungen mit den Be⸗ 
ſitzern der einzeluen Bahnen, und dieſe Verhandlungen 
herausgeſtellt, daß 
8 hätte 
den Einzel⸗ 
* 
t zu 
1 Ich will auch die Einzelverträge, welche das 
Reich ſehr delaſten, nicht weiter unterſuchen, ſchon weil 


genügt 
Regen oder Thau die Moospolſter und einzelnen 
Pflänzchen bedeckt. Trockenes Wetter während der 


ent⸗ 
daß das Reich nach der Verfaflung | 
die Einzelſtagten zu den Koſten der 
Landesvertheidigung heranzuziehen, oder fie zu zwingen, 
Reichs⸗ 5 
Recht, Eiſen⸗ 
a des 
allgemeinen Verkehrs ſelbſt anzulegen oder zu conceſſio⸗ 
Frage keineswegs berührt, ob 

staaten verpflichtet wären, ſolche 


Naturforſchende Geſellſchaft. 
Sitzung vom 26. April 1887. 


uß) 

Noch vor 31 Jahren zweifelte ein großer Theil 
der Botaniker an der Sexualität der Mooſe. Seit 
jener ai hat ſich auf Grund genauer Beobachtung 

ichtige Erkenntniß Bahn gebrochen, unterſtützt 
durch die Entdeckung 1 Fortpflanzung 
bei dem größeren Theile der höheren Kryptogamen. 

Das Ergebniß dieſer Forſchungen iſt folgendes: 


Das männliche Geſchlechtsorgan, das Antheridium, 


kurz geſtielt von eirunder bis walzenförmiger Ge⸗ 
ſtalt, entwickelt im Inneren ſeiner Zellen je einen 
Samenfaden (Spermatozoid). Bei der Reife öffnet 
ſich das Antheridium an der Spitze und läßt die 
Samenfäden austreten, die ſich mit Hilfe zweier 
a Wimpern im Waſſer langſam fort⸗ 
ewegen. 
as Archegonium, das weibliche Organ, iſt 
ein flaſchenförmiger Zellkörper, deſſen weſent⸗ 
lichſter Theil die im unteren Theile liegende 
u welcher die Samenfäden durch den 
ſich bei der Reife öffnenden Hals des Archegoniums 
Zutritt finden. 

Die Geſchlechtsorgane find meiſtens zu Gruppen 
an der Stengelſpitze vereinigt und von beſonders 
geformten Blättern umgeben, weshalb man dieſe 

on Hüllblättern umſäumten Gruppen von Ge⸗ 
ene bei den Mooſen in Analogie mit 


den entſprechenden Theilen der phanerogamen 


at. Dementſprechend unterſcheidet man auch hier 
witterblüthen (gleichzeitig mit beiderlei Geſchlechts⸗ 


1155 auch wohl mit dem Namen Blüthen belegt 
a paraten), ſowie männliche und weibliche Moos⸗ 


blüthen. 


Die Befruchtung nun wird nicht wie bei den 
Phanerogamen durch den Wind, Inſecten oder 
andere Thiere vermittelt, ſondern durch das Waſſer. 
Für die Fortbewegung der winzigen Samenfäden 
die dünne Schicht Waſſer, welche nach jedem 


Ä eit einer Moosart bewirkt daher ſehr bäufig 
1 


Eiſendahnen im Intereſſe der Landesvertheidigung zu | 


bauen. Wäre aber 


geleiſtet werden muß und vom „über 
werden ſoll, das dann auch verpflichtet fein wird, 
alle Kriegsſchäden aufzukommen, ſo iſt das nich 
Fall. Uebrigens iſt die Aan en gel e bei der 
Reichseiſenbahngeſetz von dem e eichseiſendah 
rath ganz in demſelben Sinne aufgefaßt worden, wie 


85 


eußen die Verfaſſung in dem S € te, 
den ich betont habe. Das Geſetz giebt dem Neichgen : 
babnamt das Recht, an die Eiſenbahnperwaltungen alle die 
Forderungen zu ſtellen die in der Verfaſſung beſtimmt ſind. 

a Darnach 
5 e u de eiſtungen ver⸗ I, 
pflichtet, für welche bier das Reich eintreten ſoll. Meine 
Bedenken beziehen ſich haurtlächlich auf den Punkt de 
Vorlage, welcher den Bau zweiter Geleiſe auf Staats 
bahnen betrifft. Ich werde aber davon abſtehen, eine 
beſonderen Antrag in dieſer Richtung einzubringen. Mi 
kommt es weſentlich darauf an, für die Zukunft auszu 


und auch an einer Exccutive fehlt es nicht. 
find alſo die Einzelſtaaten zu den 


gehandelt wird und daß das, was jetzt geſchieht, unſer 


zogenen 
werden. 
verlangten Summen bewilligen. Ich 
in dritter Leſung dies durch einen Antrag zum Ausdru 
zu bringen. 

Schatzſecretär Jacobi: 
gierung und des A 
auseinander, als er ſeinerſefts angenommen. 


iſt nicht in Zweifel gezogen. 


vorliegende Fall deutlich gezeigt. 
meint, daß bezüglich der neu zu 


aber bezüglich der zweiten Geleiſe. 
nicht ſo einfach. Die 
viel mehr im 
zweiter Geleiſe. 
iſt bereits vor einigen Jahren ver 


bat Ob eine 
größeren Erfolg baben wird. 


hebliche Bewilligungen im Intereſſe 


gegenhalten würde, ihr übernehmt etwas, 
verpflichtet ſeid. Wir ſchaffen bier einen ſehr 


daß alle Eiſenbahngeſellſchaften in gewiſſen Grer zen 
zwungen werden konnten, 
der Landes vertheidigung vorzunehmen, 
die Verfaſſung nichts geändert. 
früher gar nicht beſonnen 3 
die Brivatbabnen durchzuführen. Nur jetzt, 


ich an; ſie liegen aber nicht ſowohl in der Sache ſelb 
als in dem Widerſtand der Einzelſtaaten. 

Abg. Richter: Es würde, ohne den Weg der Geſe 
gebung zu beſchreiten, ſebr leicht fein, einen Ausweg 
finden, der der Billigkeit entſpricht. Wi 
Vorgang bei den Kaſernenvauten. 
Heſſen und Sachſen 
Mitteln kaſernirt. 


Eutſchädigung und erhalten fie immer fort. 
konnte 1 1 
ſtrategiſche Bahnen, die es aus ei 
ſtellt hat. Bei der principiellen 


bedenklich iſt. 


Der Titel wird gegen die Stimmen der Social⸗ 
demokraten und eines kleinen Theils der Freiſinnigen 


bewilligt. Den Reſt des Nachtragsetats, ſowie 


Etats⸗ und das Anleihegeſez genehmigt das Haud ohne 


* 
RR 


Debatte. — Nächſte Sitzung: Montag. 


ſprechen, daß jetzt in einer augenblicklichen Zwangslage | 
ei 
zukünftigen Stellung nicht präjudicirt. Die Beniligung 
der Eifenbahndanten in einer Summe empfiehlt ſich 
nicht; es müßten die einzelnen in der Denlſchrift ange 
Bauten befſonders ſpecigliſirt und berechnet 
Nur für die einzelnen Linien könnten wir di 
behalte mir vor 


Die Auffaflungen der Re 
Abg Schrader liegen nicht ſowei 
omı Daß eine 
Verpflichtung der Einzelitaaten, die im Intereſſe des 
Reiches nothwendigen Einrichtungen zu treffen, befteht, 
t : Es fragt fih nur, ob das 
nicht bloß eine moraliſche Verpflichtung iſt. Daß di 0 k 0 
Einzelſtaaten dieſer moralifhen Verpflichtung gegenüber | Boden und find im Stande, ſelbſtän 
dem Reich ſich ſehr wohl bewußt find, bat gerade der [neuen Pflanze 
Der Abg. Schrader I 

zu bauenden Eiſenbabnen 
man den Standpunkt der Regierung theilen könnte, nicht 
\ Die Frage iſt alf 
Errichtung neuer Bahnen kan 
Intereſſe dez Reiches liegen, als di 
Eine geſetzliche Regelung der Materi 
n verſucht worden; es er⸗ 
gaben ſich aber fo viele Schwierigkeiten, daß man von 
der weiteren Verfolgung der Sache Abſtand genommen 
Wiederholung des Verſuchs einen 
wir laſſe ich dahingeſtellt. 
Abg. Schrader: Wird jetzt die Bewilligung ausge⸗ 
ſprochen, fo werden künftig in den Einzelſtaaten weder 
Kegierungen noch Landes vertretungen irgend welche er⸗ 
lic i der Landesver⸗ 
theidigung machen können, weil man ihnen immer ent⸗ 
wozu 5 . das Alter unſerer Bäume erreichen. 
edauer⸗ 
lichen Präcedenzfall. Es galt früher als ſelbſtverſtändlich, 


ge⸗ 
gewiſſe Bauten im Interefe 
und hieran hat 
Man würde ſich doch 
haben, dieſes Princip gegen 
wo die Ein⸗ 
zelftanten die Eiſenbahnbeſitzer find, fieht man die Sache b 
anders an. Die Schwierigkeiten der Regelung erkenne 


11 Jab 
Wir haden einen 
\ Baden, Württemberg, 
batten ihre Truppen aus eigenen 
Als für Norddeutſchland ein Kaſer⸗ 
nirungsplan aufgeſtellt wurde, verlangten dieſe Staaten 
eine Entſchädigung für die von ihnen aus eigenen 
Mitteln aufgewendeten Baukoſten und ſie e 
Cbenſo 
Preußen jetzt eine Eatſchädigung verlangen für 
enen Mitteln berge⸗ 
2 f Bedeutung der Sache 
kaun ich jetzt nicht für die Bewilligung ſtimmen, ahge⸗ 
feben davon, daß eine Pauſchquankumsbewilligung ſehr 


Art. 58, der von Kriegslaſten | 5 
handelt, fo auszulegen, daß überhaupt jede Aufwendung. 
die im Intereſſe der Paudesvertbeidiaung gefordert wird. 
Reiche übernommen 
für 
cht der 


9 

unde abgeſprengt und fo auf dem Sporangium 
ſſitzend ſammt dieſem emporgehoben. Es erhebt 
amit aus der Spitze des Moospflänichens das, 
ein Jeder als Mooskapſel mit Stiel und 
e gekrönt mit einem abhebbaren Mützchen 
tennt. — Dieſe Kapſel enthält die zahlreichen Sporen, 
welche nach Loslöſung eines Kapſeldeckels ausge 
ut werden gleich den Samen aus der Frucht⸗ 
pſel einer phanerogamen Pflanze. An dem oberen 
de der geöffneten Mooskapſel zeigt ſich ge⸗ 
wöhnlich in einfacher oder mebrfacher Reihe ein 
gsumverlaufender Beſatz zierlich gebildeter Zähn⸗ 
„welche unter dem Mikroſkop geſtaltenreiche 
ilder geben und durch ihre Verſchiedenheiten 
wichtige Merkmale der einzelnen Moosgattungen 
eben. Die Keimfäbigkeit des Sporen dauert 
5 rere Monate, ja nach anderer Beobachtung ſelbſt 

mehrere Jahre. 
Außer dieſer Art der Fortpflanzun durch 
Sporen findet auch eine erwähnenszwerthe Ber 
mebrung der Moospflanzen auf vegetativem Wege 
ſtatt, fo z. B. durch Bildung von Knöllchen ent⸗ 
weder in den Achſeln der Blätter oder an den unter; 
irdiſchen Theilen. Dieſe Knöllchen gelangen auf den 
dig zu einer 
dieſer rein 


auszuſproſſen. In 
vegetativen Vermehrungsart herrſcht eine gewiſſe 
Mannigfaltigkeit, welche erkennen läßt, daß auch 
ohne Sporen bildung eine ſtarke Vermehrung der 
Mooſe möglich iſt. Es erklärt vieſes Verhalten auch, 
daß manche Mooſe, bei denen man höchſt ſelten 
Kapfeln findet, doch oft zu den gemeinſten gehören. 
Hierauf wendet ſich der Vortragende zu den 
übrigen Abtbeilungen der typiſchen Laubmooſe und 


im anatomischen Bau und im Entwickelungsgange 
der Torfmooſe (Sphagnaceen). 3 

Zum Schluß folgen einige biologiſche Be⸗ 
merkungen vornehmlich über das Alter einzelner 
Moospflanzen. Nach Beobachtungen des Bor: 
tragenden dürften die Torfmooſe unter Umſtänden 
Bei manchen 
Moosarten find die einzelnen Jahrestriebe 
deutlich von einander abgeſetzt, aus deren Zahl ſich 
das Alter entnehmen läßt. Bei der Gattung Poly- 
trichum kann man das Alter aus der Zahl der ſich 
jährlich wiederholenden Durchwachſungen des Sten⸗ 
gels durch die männlichen Blüthen folgern. Solche 
en zählt man oft an derſelben Pflanze 


Die Lebensdauer der Mooskapſel, welche der 
Vortragende auch des Öfteren genau verfolgt hat, 
fit eine ſehr verſchiedene; einige Monate bis zwet 


re. 
Baſtard⸗ Bildungen find bei den Mooſen noch 
nicht mit Beſtimmtbeit beobachtet. r 

Herr Prof. Bail erwähnt mehrere nicht ſeltene, 
daher leicht zu beobachtende Mooſe, welche er in 
Uebereinſtimmung mit dem Vortragenden trotz ihres 
maſſenhaften Auftretens noch niemals mit Sporen⸗ 
kapſeln gefunden hat, deren Vermehrung alſo auf 
rein vegetativem Wege vor ſich gehen muß. 


— — — — ä— 
Börjen-Depeichen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 6. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco 
böher, holſteiniſcher loco 172.00— 176,00. — 91 7 — loco 
hoher, mecklenburgiſcher loch 130 bis 136. ruſſiſcher loco 
feſt, 100,00 105,00. — Hafer und Gerſte fill. 
Rüböl ſtill, loco 41. — Spiritus matter, 7e Mai 
24½ Br., Yr Juli⸗Auguſt 25% Br., r Septbr.⸗Oktbr. 
27½ Br., der Nop.⸗Dezbr. 27% Br. — Kaffee lebhaft, 
Umſatz 10 50 Sack. — Petroleum ruhig, Standard 


der Seta wird das Archegonium am | 3%, 


beſpricht beſonders die mannigfachen Abweichungen. 


— 


white loco 6.05 Br., 5,95 Gd. dur Auguſt⸗Dez. 6,40 Gd. 


er: Prachtvoll. 7 
Bremen, 6. Mai. (Schlußbericht) Petroleum 
ſchwach. Standard white loco 5,95 Br. * 
Frankfurt a. M., 6. Mat Efſecten = Sorietät. 


(Schluß.) Creditactien 224 ½, Franzoſen 180%, Lom⸗ 
darden 57½, Galizier 163%, Aegypter 75,60, 4 ungax. 
Goldrente 80,20, 1880er Ruſſen 81,70, Gotthardbabn 101,30, 
Disconto⸗Commandit 193,40, 47 ruſſiſche innere Anleihe 
46,60. Feſt. a 
Wien, 6. Mai. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 80.75, 5% öſterr. Bapierreute 96,85, öſterr Silber⸗ 
rente 81.95, 4% öſterr Goldrente 111,80, 4% ung. Gold⸗ 
rente 100. 42½ 4% ungar. Papierrente 87,45, 18 Aer Looſe 
128,00, 1860er Looſe 135,50, 1864er Looſe 166,00, Creditlooſe 
175,50, ungar Prämienlooſe 119.00, Creditactien 279,10, 
Fand en 226,50, Lombarden 72,50, Galizier 204,00, 
emb.⸗Ezernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 222,00 Pardubitzer 
154,00, Nordweſtb. 161.00, Elbthalbahn 160,25, Kronprinz⸗ 
Rudolfbahn 185,50, Norddahn 2442,50, Conp. Union⸗ 
dank 206,50, Anglo⸗Auſtr 103,00, Wiener Bankverein 
91,50, ungar. Creditactien 282,50, Deutſche Plätze 62,35, 
Londoner Wechſel 127,10. Pariſer Wechſel 50,35, Amſter⸗ 
damer Wechſel 105,40, Napoleons 10,05%, Dukaten 5,94, 
Marknoten 62,35. Ruſſiſche Banknoten 1,11%, Silber⸗ 
coupons 100, Länderbank 230,50, Tramway 231,25, 
Tabakact 50,50. 
Amſterdam, 6. Mai Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine höher, der November 227. — Roggen loco 
und auf Termine höher, r Mai 116—117—118, r 


Okt. 125—126 - 127-126. — Küböl loco 23½, ur 
Herbft 23. f i 

„Antwerpen, 6. Mai. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen höher. Roggen feſt. Hafer ruhig. 
Gerſte unverändert. 

‚Antwerpen, 6 Mai. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15 bez. und Br., 


Auguſt 15% Br., Jr Septbr.⸗ 


Parts 6 Mai Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Weizen feſt. Pe Mai 27,25, Der Juni 27,50, der Juli⸗ 
Auguſt 27,50, r Septbr.⸗Dezbr. 25,75. — Roggen feit, 
der Mei 17,10, Ne Sept.⸗Dezbr. 15,50. — Mel teft, 
der Mai 56.80, er Juni 57,30, Ye Juli⸗Auguſt 57,80, 
Dur Sep.⸗Dez. 56.50. — Rüböl feit, 7 Mal 48,75, Jr 
Juni 49,25, Pr Jul Aug 49,75, „r Sep⸗Dez. 51.25. 
— Spiritus feft, r Mai 41,75, 7er Juni 42,00, 
A 42,25, „r Sept⸗Dez. 40,75. — Wetter: 

E 


eckt. 

Paris, 6. Mai. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 83,97%, 32 Rente 80,22, 4% % Anleibe 108,20, 
italieniſche 5% Rente 97,70, Oeſterr Goldrente 89%, 
ungariſche 4% Goldrente 81½, 5% Nuſſen de 1877 
100,00, Franzoſen 453,75, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
165,00, Lombardiſche Prioritäten 300 Couvert. Türken 
13,65, Türkenlooſe 31.60, Credit mobilier 265, 4% 
Spanier 64%, Banque ottomane 509, Credit foncier 
1360, 4 Aegypter 376,00, Suez⸗Actien 2007,00, Banque 
de Paris 710, Banque d'escompte 457,00, Wechſel auf 
London 25,23, 5% privil türkiſche Obligationen 345,00. 
Panama-Actien 406. 5 

London, 6. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
za Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 22 210, 

erſte 25 360, Hafer 5560 Ort. — Engler Weizen 
ſehr knapp, mitunter 1 sh. hözer als letzten Montag. 
fremder thätig, 14 sh. höber, Mehl ſtetig, Hafer und 
½ theurer. 


Juni 15 Br. Der 
. Feſt 


Gerſte feſter, Mais knapp, 4— 
London, 6. Mai 
dere — Meter: ee 


1 R 
62% 4proc 


8 


47. 342 * 
0 17 1 
R 


4% fund Amerik 182%, Oi 
Seflerr Goldrente 89, 4% ungar. Goldren 5 
4% Spanier 64½, 5% privil. Aegypter 96%, 4 unif. 
Aegypter 74%. 5% garant a 100% Ottoman⸗ 
dank 10½ Suezactien 79%. Canada» Bacıfic 66%. — 
Platzdiscont 1%. , . - 
Glasgow, 5. Mai. Noheiſen (Schluß). Mixed 
numbers warrants 41 sh. 2% d. 5 ; 

Liberpool, 6. Mai. Getreidemarkt. Weizen 2 d., weißer 
— — 4% d. Mehl % sh. Pe Sad höher. — Wetter: 


Wechſel London 3 Monat 

Monat, 178%, Wechſel 
Paris, 3 Monat, 
Imperials 9,34. Aufl. P de 1864 
„Ruff. Präm.⸗Anl. de 1866 (geftplt.) 
Anleihe de 1873 168, Ruſſ. 2 ient⸗ 
auleihe 99%. Ruff 3. Orientanleibe 99%. Aufl. 6% 
Goldrente 196%,, Ruſſiſche 5 Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ 
briefe 166%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 270%, Kursk⸗ 
Klem⸗ Actien 369, Petersburger Disconto⸗Bank 737, 
Warſchauer Digconto⸗ Bank Ruſſiſche Bank für 
auswärtig. Handel 320, Petersburger internat Handels⸗ 
bank 495, Privatdiscont 4% 7. — Productenmarkt. 
Talg loco 45,00, Ye Auguſt 43,00. Weizen loco 13,75. 
Roggen loco 7,75. Hafer loco 4,25. Hanf loco 45,00. 
Leinſaat loco 14,00. — Wetter: Kalt. 

Newhork, 5. Mai. (Schluß ⸗ Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 95% , Wechſel auf London 4,86% , Cable 
Transfers 4,8 ¼½ Wechſel auf Paris 5,19%, 4% fund. 
Anleihe von 1877.128%, Erie⸗Babn⸗Actien 34%, New⸗ 
gorker Centralh.⸗Actien 113%, Chicago North⸗Weſtern⸗ 
Actien 122%. Yale: Shore⸗Actien 95%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 40%, Northern Paciſic⸗ Preferred » Actien 62%, 
Louisville u. Nafhpille⸗Actien 67%, Union⸗Paciſic⸗Actien 
61%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 92%, Reading 
und Philadelphia⸗Actien 45%, Wabaſh Preferred⸗Actien 
36%, Canadg⸗Pacific⸗Eiſenbayn⸗Actien 65%, Illinois⸗ 
Ceutralbahn⸗Actien 134, Erie Second Bonds 103%. 
Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 1048. 
do. in New⸗Orleans 10%, raffin. Petroleum 70 ». 
Abel Teſt in Newyork 6%, Gd. do. in Philadelphia 
6% Gd, rohes Petroleum in Newyork — . 6 0. 
do. Pipe line Eertificat® — D. 66% ©. Zucker (Fair 
reſining Muscovados) 4½. — Kaffee (Fair Rio⸗) 16%. 
— Schmalz (Wilcox) 7,35, do. Fairbanks 7,40, do. Rohe 
und Brothers 7,35. — Speck 3%. — Getreidefracht 1%. 

Newport, 6. Mat. Wechſel auf London 4,86%, 
Rother Weizen loco 0,97%, Pr Mai 0,96%, r Juni 
0.96 ½, Ar September 0,931. Mehl loco 3,60. Mais 
ar 4 Fracht 1% d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vados) 4½. 


Productenmarkt. 


Stettin 6. Mai. Getreidemarkt. Weizen animirt, 
loco 174—178, Mal 181,00, r Juni⸗Juli 181,00. 
— Roggen animirt, loco 125—127, r Mai 128,50, Por 
Juni⸗Juli 129,50. — Rübbl unveränd., Yr Mai 44.00, 
Jr Sepibr⸗Oktbr. 44,20 „Spiritus flau, loco_38,80, 
„ Mai 39,30. r Juni⸗Juli 39,40, r Auguſt⸗Septbr. 
40,80. — Petroleum loco 10.40. 


Viehmarkt. 


Berlin, 6. Mai. Städt. Centralviebhof. (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Es ſtanden zum Verkauf: 
406 Rinder, 499 Schweine, 822 Kälber und 1970 Hammel. 
Von den Rindern wurden ca. 80 Stück zu Preiſen 
vom letzten Hauptmarkt en bs — Das Geſchäft in 
Schweinen nahm einen ſehr lebhaften Charakter an, 
und es wurden mehrfach erheblich höhere Preiſe als am 
Montag erzielt (38 — 44 . er 100 fl je nach Qualität). 
Der Markt wurde geräumt, nur Bakonier (15 Stück) 
blieben obne Umſatz. — Der Kälber handel verlief 
glatt. Ia. 40 —50, Un, 23-385. Me 8 Fleiſchgewicht. — 
Hammel wurden nicht gehandelt. 


Serantwortuiche Riedgeteure: un den politiſchen Theil und ve 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litergciſch⸗ 
Nhe — — . und vrovin an, Handels-, Marine-Theil u 
en redactionellen Inhalt: — den Naber ger 

M. W. Roſemann. nid in Danzin. m 


der Küſte angeboten 8 


, 


Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Actienbank in Eſſen. 
Zwanzigſtes Geſchäfts jahr. 1886. 


Belauntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfes an 
Steinkohlen und Brennholz für ſämmt⸗ 
liche juſtizfiskaliſchen Gebäude zu 
Danzig, nämlich: fünf Geſchäfts⸗ und 
drei Gefängniß⸗Gehäude und für das 


Marienburger Geld-⸗ Lotterie 
zur Herſtellung und Ausſchmückung der Marienburg. Bi 
Ausſchließlich Geld⸗ Gewinne. 


N Simi zu 8 fol keys 0 8 = Die laufende Verſicherungsſumme betrug Ende Be 1 5 6 . 1 010 738 86 
er Submiſſion für die Zeit vom ; 72 2 
1. Juli 1887 bis Ende Juni 1888 Ziehung vom 9.—11. Juni 1887 N J. Gewiunn⸗ und Verluſt⸗Conto. 
vergeben werden. 5 unter Aufſicht der Königlichen Staatsregierung 1 Einnahme. 
orausſichtlich werden erforderlich —— — Gewinn Vortrag aus 1885 . r a d >) Mi, > AAEEEE 
n: Ä EN „(8529 1 8 Gewinne 90 000 &, 30 000 M, 15000 K, 2 a 6000 K., 5 a 2. Prämien Reſerve aus 188̃ n.. »'„ (60333573 
„. für die Gebäude in Danzig 23000 , 12 0 1500 K., 50 a 600 A., 100 a 300 A., 200 a 150 &, 3. Brandſchaden⸗Reſerve aus 185; 106 000, — 
7750 Centner Steinfohle, 1000 a 60 AM., 1000 à 30 A, 1000 a 15 4. 4 Prämien abzüglich Riſtorni, für K. 845 609 389 Verſicherungs⸗Summe 1755 724,55 
80 Kubikm. Fichtenklobenholz 5 . M , . ER ELSE SE AN te 81 389,56 
Raaye:a: 3: DIE. Tind zu beziehen durch de pee ß ee re 15142 


1. Klaſſe, 
110 Kubikm. Buchenklobenholz 1 
1. Klaſſe, 
3 Kubikm Kien, SE ; 
d. für das Hilfsgefängniß in Oliva 
750 Centner Steinkohle, 


A. 2 562 641,71 


Die zweite Zuchtvieh⸗ 


der „Danziger Zeitung“ in Danzig. 
8 — Ausgabe. 


Prämien für rückverſicherte A. 325 244080 752 724,53 


1 ee . 
i f 2. Prämien⸗Reſerve für eigene Rechnung 5 „ 298 700,10 
20 Kubikm. Fichtenklobenholz 5 Ä 3. Brandſchäden abzüglich Rückverſicherung: 

1. Klaſſe. : ider Heerdbuch⸗Geſellſchaft zur Verbeſſerung des in Oſtpreußen = )); N HE ea ee TE * 
1 mollen se Offerte gezüchteten Holländer Rindviehs i ſchwe bende a u 2 8 000,— 10 ie u 
&ubuihon auf Hehe und Rohtens findet 4. Brovifionen und Berwaltungskoſten . >» „ „ „ „4708695 
8 tiefer 3 5 Montag, d 23. Mai 1887 5. Steuern, Abgaben und Verwendungen für Wann Anden Beke 8 17 988,98 
und zwar getr 1 ür Danzig und n 9 au 9 6. Abſchreibungen auf Immobilien und zweifelhafte Außenflände . » » nn ne 5 2 177,20 
Oh zwa die L ndgerchtsſchr kberei 1 Vormittags von 9 Uhr ab, 7. Verluſt auf Effekten und Coursdifferenzen FCC C 156,88 
ee des ann ee „auf dem Herzogsacker in Königsberg i. Pr. im Anſchluß an 8. Zinſen des Reſervefonns „ ns ra ar ae 

undes auf Pfeſßerſtadt, einreichen | ine landtwirthichafiliche Ausitellung des viturenhiihen landwirtbigaftlihen | 9. Üeberihuß: Uebermeifung an den Kopitgl⸗Reſervefonds 10 60,— 

— di 4 ſelbſt er 125 ſicht be eit Centralvereins und eine Schaſſchan des Schafzüchtervereins der Provinz ſtatut⸗ und vertragsmäßige Tantieneen „ 2109,10 
liegenden Bedingungen unterichreiben Zum Verlauf k Preußen ftatt. Dividende an die Actionäre ( 86 auf die Actie ): m 999.69 98 647,79 
ſodann aber ſich zu dem am 7. Juni um Verkauf kommen: Gewinn⸗Vortrag J Fr ei RE ah SR 1 79 


J., Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Herrn Kanzleirath Gaul, Zimmer 
Nr. 12 des Gerichts⸗Gebäudes auf 
Pfefferſtadt hierſelbſt anſtehenden Ter⸗ 


156 Stiere und 69 Kühe bezw. Stärken, zuſammen 225 Heerdbuch- 
thiere und Nachkommen von solchen. 

Auetions⸗Verzeichniſſe können nach deren Fertigſtellung gratis und 

franco von Generalſecretär Kreiss in Königsberg i. Pr. bezogen werden. 


K. 2562 641,71 


II. Summariſche Bilanz pro 31. December 1886. 


mine einfinden, um der Eröffnung Der Vorstand. Activa. 
der Offerten beizuwohnen und die⸗ an Ei enotwechlel der Metionären. z „ ideen 
rum 15 u Dre anf Lohe 2. Immobilien: das Setellihafiß, Orunbfiü 5 1 A. Y a 1 
e € u 0 - 2 2 2 2 4 5 ij „ Sa ee ANETTE N u 5 2 " 2 800, 
zum ie 8 = tele Anerkannt vorzügliche Eigarren-Syerialität, e ſonſtiger a e —ę('mũ— 2 2— 22 1 
ande, bezw. welcher Provinz die nalitä . 3 8 1. 1886 &. 955 40 
Kohlen herſtammen. 1 Magne 8 ohne 4. Ages e 255 155 85 R emden = a n Ee 85 5 „ 94 263,25 
Danzig, den 2. Mai 1887. Handarbeit. pp Concurrenz. 5. Caſſa⸗Beſtand und Giro- Guthaben bei der Reichs ball „4478,94 
Königliches Landgericht. bergeſtellt aus hochedeln Yara-Cuba und St. Fellx⸗Tabgken. err een ee me 
Ta e TER RT FETT Mild im Geſchmack. — Tadellos im Brande. — Alle Farben 7. Guthaben bei Geſellſchaften, Agenturen ıc. «© e...... 222 351,97 
Bekanntmachung. nuancen borrätbig. 3. Mobilien und Materialien, abgeſchriebv nnn! ?Ä4—4ny k? 


Preis per Mille Mark 80. 
3 In Originalprobekiſten à 200 Stück für M 16 zollfrei u. freo. 


I. In das diesſeitige Handels: 


M. 7 251 033,19 
regiſter ſind die zu Chriſtburg beſtehen⸗ 


Verſandt nur in Originalkiſten. 


"ımuvıvd bunzanlenzz zzz BUS 


ws 


Passiva. 
den Handelsniederlaſſungen folgender nach allen Poſtanſtalten Deutſchlands gegen | : Ra 
90 6 I gen Nachnahme oder vor» jen⸗ e „ ... 6000 000, 
Pia Ber unter folgenden Apel su: herige Einſendung des Betrages ausſchließlich zu beziehen durch N ene e SE ; A. 360 000,— 
ee en 6 . R VVV TBEBLL on a ee ee 5 
ee e ee; Kageteagen Hi h org UNS, J h Üeberweifung ult. 18. 2 100% „2389 000.— 
1. unter Nr. 397 des Spediteurs lle l. Hoflieferant. all um, 9, Dispoſitionsfonds für beſondere Fälle n 6 66661777 = — 
Jacob Behrendt zu Chriſtburg Gegründet im Jahre 1863. 4. Schaden- Neſerve für eigene Nechnun n V 68 700,10 
2. unter Sr. Ws des Kaufmanns Rn nn I ee 
gen * 5 Chrift- 7 7. SR ne RR. en er er De ee ce, = — 
ur unter er irma H. N ; 8. antiémen . . . . . . . . . . . . . alu 2 * . . 90 4 „ * 2 7. 
1 Neueſte Kinderwagen e ũſ•K̃ꝛ : LE Bun 
. unter Nr. 399 des Kaufmanns g 


A 7 251 038,19 


Guſtab Fritz zu Chriſtburg 

unter der Firma G. Fritz, 

. unter Nr. 400 des Kaufmanns 
Oskar Freitag zu Chriftburg 
unter der Firma Oskar Freitag, 

. unter Nr. 401 des Färberei⸗ 


* 


* 


und Velocipedes, 


Wiegen, Puppenwagen, Wagenmatratzen, Wagen⸗ 


decken, Kinder » Badewannen, Kinder = Möbel, 


Lauf: und Fahrſtühle. Zurngeräthe, Schaukeln, 
Botaniſir⸗Trommeln. Neue Kinderſpiele ꝛc. 


Eſſen, den 3. Mai 1887. 


Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Aetieu⸗Bank. 
Der Vorſtand. Der Direktor. 


beſitzers Rudolph Kraeuter zu 
Chriſtburg unter der Firma 


L. Ouyſen. 8 Bandhauer 
„ Schr günstige Lotterie-Offerte. 


Krankenwagen u. Fahrstüh e. ieee eee 
Brillanten ⸗Lotterie. Marienburg. Geld⸗Lolirrie 


für Erwachſene und Kinder. 


un 


De: 


Michaelis, u. 10 Cölner. — Für 25 „. gemifcht: 5 Marienbg. u. 13 Cölner. — Für 50 K. 


R. Krgeuter, 5 a 5 4 0 7 
6. unter Nr. 402 des Kaufmanns i Eiſerne Bettgeſtelle 4 4 0 8 Cölner l 
C a 0 12 bis 66 Mk. jar Erwochſene und Kinder, exiraftarte Es 8338 2 24. Mai 1887. u Ziehung unwiderruflich MP” 9. Juni 1887. 
7. unter Nr. 403 des Kaufmanns] Größte Auswahl! von 6 bis 75 A. Matratzen ieder, e Cölner Haupttreffer . 25 000, 10 000, 4000 2c. ac. 
arl Kreuzberger zu Chriſt⸗ 25 Eiſerne Gartenmöbel und ſehr billige Garten ne: d; Loos nur 1 A., 11 Looſe 10 K. 28 Looſe 25 Mb, Lifte und Porto 30 2. 
a. Vorzügliche Muſter. Aae lte REN ah 8 4 Marienburger Haupttreffer: . 90 000. 30 000, 15 000 vc. ze. 
7 u e eee RB N AZFSATTT gods 3 K., II Logſe 30 K., % Anth.⸗L. 1,50 K, 11 Halbe 15 Mb, ½ Auth F. 1 K. 
mann Michge 5 . 8 8 12 Viertel 10 . Für 10 K. gemiſcht: 2 Marienbg. u. 5 Cölner oder 4 Halbe Marienbs 
burg unter der Firma Hermann .. ie 5 Cölner oder 6 Viertel Mariendg u. 6 Cölner. — Fur 20 & gemiſcht: 4 Marienbg 


gemiſcht: 
(824 


9. unter Nr. 405 des Kau 8 9 | 10 Marienbg u. 26 Cölner. — Porto u Liſten 40 2. 
Heinrich Maage zu Epinbang II. NES TLE 8 KI NDERMEHL Bank⸗ B I W Friedrichſtr. 79, Tel ⸗Adr.: Juhſebank 
unter der Firma H. Maage, 19 jähriger Erfolg. Geſchäft ern W. im Faberhauſe. Telephon 7647. 
10. unter Nr. 406 des Mäßlen⸗ N n Wiederverkkufer gesucht 5 LER 
ae e Donau bei ll AUSZEICHNUNGEN Zahlreiche I dei, Gr. Wollweb 1. 2 
Nowac, N worunter Zeugnisse 94 eh E 1 Gr. Wo we ex ga 2 27 
11. unter Nr. 407 des Brauerei⸗ J 0 a 2 1 irel. e 
Che Wılbelm Were zu 8 Ehrendiplome der ersten Al Special-Gefhäft für Gummiwaren 115 technische Artikel. Asbeft- Handlung, 
riſtburg unter der Firma 0 : medieinischen L : N 6 
W. . ’ 4 1 50 5 
12. 1 1. 405 des Kaufmanns j 1 Autoritäten N WILH. TE U F ELS Gummi⸗Betteinlagen Strümpfe. 
er Fer den 6 Schenke I ek f il ll. te: ar l 5 Satent- Yıirwersaf- für bekannte Zwecke! 10 9 
e e rear Lal ittel für kleine Kinder „ele RR 
c nne Wunsch complettlrt! 
befigers Cosmar Wille zu] und vollständig verdaulich, deshalb aueh ERWACHSENEN bei e Gummi⸗Spritzen aller Hartgummi, 
Ehriftburg unter der Firma Ma MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens empfohlen, 1 0 Art Cl ſtir⸗ u Mutterrohre 
2 d Zum Schutz gegen die zablreichen Nachahmungen führt jede Büchse e 0 8855 ’ 
* Donis Conrod un Chu die Unterschrift des Erfinders Henri Nestle. 1 Gummi ⸗Urinale, Bougies, Catheter, 
ee | Wa eün\ Gummiachtgeidire, | _ Suspenjrien 
Die im diesſeitigen Firmen⸗ 8 * 2 a eee 1 25 N 25 ; i⸗ e 
1 a d = 1 — 3 a * ER £ or ! : 0 1 Game, 
ar € * N N 5 
Sa Sammel Eberbeck zu 9 N 1 O N — ST A R K 155 — 14 6 dach Leib⸗ u. Halsumſchläge i⸗Sauger und 
Chriſtburg iſt zufolge Verfügung vom St a 75 F er 8 Gutta⸗Percha⸗Papier ; Gummi * 
19. April 1857 gelölht werder _ Prima Reis- Stärke in vorzüglichster Qualität in dulge Ge een, Flaſchen dazu, 
eee e ger und von garantirier Reinheit Gummiſtoff zu warmen Neue Patent- x 
e a 2 Compreſſen Saugflaschen, 
7 8 2. 8 von 5 7 15 
Bekanntmachung. Stärkefabri kN W. Rickmers & Co, Gummi⸗Steckbecken, Gummi⸗ 
Bebul Verpachtung ber diesjährigen „Union“. Hannov. Münden. Steckbeck.⸗Gummipolſter Windelhöschen, 
Grasnutzung Zn allen Zwecken a In sümmtlichen gang- Waſſerliſen, Gummi 
— . an | besonders zur Wäsche baren Packungen in Luftkiſſen, Nabelbinden, 
— Danziger Kreiſes habe ich nach und für die . 7 N Gummi⸗Eisbeutel, Augen⸗ u. Naſendouchen 
3 i umt: gleich vortheilhaft zu und Materialwaaren- - { han, we 
hr Sr 3 Tertbanfer ie 8 Geschüften käuflich. Gummi⸗ Wärmflaſchen, Krücken u. Stockkapſeln 2 


Chauſſee, Montag, den 16. Maß, 
Vormittags 9 Uhr, in dem 
de Veer'ſchen Gaſtbauſe zu 
Karczemken und um 11½% Uhr in 
dem Pullwitt'ſchen Gaſthauſe zu 


Ellerwitz: R 

für die Danzig⸗Dirſchauer Chauſſee 
auf Dienſtag, den 17. Mai cr, 
Vormittags 9 in dem 


Man verlange ausdrücklich „Union- Stärke“ und 


wie alle chirurgiſchen Gummiwaaren. 
achte auf obiges Fabrikzeichen: die Flagge. eee eee u 


17 


Ki von 

IS 7, x Taxr 
A. Zuntz sel. Wwe, 
ya Hoflieferant 

Sr. K. H. d. Pripzen, Sr. H. d. Herzogs 
Wilh. v. Preuss. " Ernst v. Sachs. 


228 


riz, No. 148. 


Krongrinzfeder, in drei verſchledenen Spitzen, aus der 


| eriten und einzigen Stahlfeder⸗Fabrif in Deutſchland ist 


Uhr, 
Hannemann'ſchen Gaſthauſe m 
den 3 Schweinsköpfen, um 11 Uhr 
in dem Neumann'ſchen Gaſthaule 
u Langenau und um 2% Uhr 

in dem Baſtuba'ſchen Gaſthauſe 

u Hohenſtein; 


zeichnen sich vor allen anderen % 
Kaffees durch ein hochfeines Aroma | 
und absolute Reinheit aus. 10 

Dieselben gestatten in Folge K% 
Anwendung einer eigenen Brenn- W% 
methode allen anderen Sorten B% 


> [ine Zune, unser N Bonn. Antwerpen. kam in Een en El unſtreitig das Vorzüglichſte, was bisher fabrieirt wurde. 
18. Diet San en funf 0 6 8 5 bestens zu em- 1 em Zu beziehen durch alle Schreibwaaren⸗Handlungen des In⸗ und Auslandes. Nur ; 
u Legſtrieß; F Eisen eh Jah: | iederverkäufer aus der Fabrik Berlin NO. 8115 

( a eee eee 
35 in dem früher Anm : in reizend gel. ſelbſtſtänd Gut, im Zu ſofortigem Antritt wird em 


3 hr, in 

Hannem'ſchen Gaſthauſe zu Kowall 
und um 5 Uhr in dem Lenz'ſchen 
Gaſthauſe zu Unter⸗Kahlbude; va 
für die Danzig⸗Bohnſack⸗Stult⸗ 


genau auf Firma und I 
Schutzmarke. 


Gegründet 1837. 
Niederlage in Danzig errn G. Mix, Langenmarkt 4 
855 NN d Fe 


N 


Kreiſe Graudenz, ca. 600 Morg. 
vorzal Acker, Wieſen und Seen, alles 
in hoher Cultur, meiſt 1., 2 u. 3 Kl, 
Gebäude faſt alle neu und ſehr gutes 


Brieftauben unverheiratbeter erpeditiver erſter 
(ungewöhnt) a Paar 3 K. find Baum⸗ 


gartſchegaſſe 29, 1 Tr. zu haben Wirthſchaftsinſzector 


bei H 


or 


d Sreitag,. den Pe ubentar, z. Meile vom Bahnhof u. Far einen älteren treuen äußerſt 15 . Hr. 8544 in der 
‚ 17 N „ 5 reſſen unter Nr. 
20. Mai cr, Vormittags 11 Uhr, | Kno tadt, hart an der Chauſſee iſt für iſſenhaften Ztg. erbeten. 


Diener 


wird von ſeinen jetzigen Chefs eine 
Stelle geſucht, wo er es, was körper⸗ 


Schiewenhorſt und Nachmittags 
3 Ubr, in dem Nahn'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Steegen. 


Anzahl. zu verkaufen. Hypothek nur 
Landſchaft 3½ . Adr. u. 8635 erb. 


, Kinderzwiebakmehl. 


Langgaſſe 31 


ift die 2. Etage vom 1. October zu 
(8339 


7 


8 3 1 4 0 9 Tr 1 
Die Bedingungen werden in dem Leichtes Zahnen der Kinder. * PR pay liche Arbeit anbelangt, etwas leichter vermiethen. 11—1 Uhr Vor⸗ 
Termine bekannt gemacht. a S. In] Frucht⸗ und Zier⸗Sträucher, hate Adreſſen unter Nr. 8554 in der „.Zu beſehen von 
Danzig, den 5. Mai 1887. N Zu haben in den Apotheken, Droguen⸗ und Spezerei⸗Geſchäften. In fowie einige junge Exped d. Jig . mittags. 


Syelatenthel 6 e. Wohnung, Garten, 
Zubehör und 2 Zimmer zu verm. 


Danzig bei Apothek A dt 5 i .. 
a ei Apotheker E. Kornſtädt und O Michelſen, und in aa bstbäume 


zu verkaufen. 


potheker P 


Der Landes⸗Bauinſpektor. ban 
B Apotheker Rademann, Forbach, Lothringen. 


Bud u. Verlag d. A. DB. Rafewann 
reda. (8523 in Wants. 


(8518 


